
Ghronik der Anstalt.
Das neue Schuljahr begann den 19. April früh um 7 Uhr mit der gemeinschaftlichen Morgenandacht in

der Aula, wobei von dem Director auf die besondere Bedeutung des Tages hingewiesen wurde, an welchem vor

399 Jahren der Mann gestorben sei, der den ehrenden Beinamen ?i'klsocPtol' (lei-maiilav erhalten habe.
Das neue Schuljahr war in mehrfacher Beziehung für die Anstalt ein bedeutungsvolles. Sie erhielt

Michaelis ein Jahr nach ihrer Eröffnung durch Begründung der I ihren äußern Abschluß. Damit war die
Ergänzung des Lehrer-Kollegiums nothwcndig geworden. Zwei Stellen waren unbesetzt geblieben, vier Stellen

wurden provisorisch verwaltet und die bisherigen etatsmäßigen Stellen wurden um eine neue vermehrt. Durch

Ascension und definitive Anstellung und neue Berufung bildete sich das Lehrer-Kollegium folgendermaßen: Director

Prof. Dl- Tzschirner auS Tzschirne in der Ober-Lausitz, die Oberlehrer Prorector Pros. Ol' Alberti aus

Bütow in Pommern, Di' Pfautsch auS Halle, Stolzen bürg aus Neu-Brandenburg in Meklenburg - Strelitz,

Dr Hudemann aus Neu-Münster in Holstein, die Gymnasiallehrer Serno aus Belzig in Brandenburg,

Di' Foltynski aus Komorowo im Großherzogthum Posen, Eichmeyer auS Quakenbrück in Hannover,

Dr Schill dach aus PhuISborn im Großherzogthum Weimar, Nieländer aus Detmold (vertreten durch den

SAC. Di' van den Bergh auS Coblenz), Gentz aus Potsdam, Jacoby aus Berlin, vaoat (vertreten durch

den SAC. Hüssener aus Bromberg), Tiedge aus Stöckheim in der Provinz Sachsen, Runge aus Gahry

in der Nieder-Lausitz. College Nieländer sungirt noch in Herfort und kann erst im neuen Semester eintreten.

Die Vacat-Stelle ist für einen Naturhistoriker refervirt, der voraussichtlich ebenfalls nach Ostern seine Functionen

beginnen wird. Den Gymnasiallehrern Hrn Dr Hudemann und Stolzenburg wurde der Titel eines K.

Oberlehrers verliehen. Die Frequenzverhältnisse nöthigten außer den gleich anfänglich getrennten VI und V auch

noch die IV R. in zwei parallele Cötus zu theilen. Zur Unterstützung waren commissarisch der Anstalt überwiesen

die Schulamts - Candidaten Dr Genthe aus Eisleben, der nach Absolvirung seines Probejahres Michaelis eine

Oberlehrerstelle an dem neuen Gymnasium in Memel übernahm, Dl' Jansen aus Cassel, der Ostern einem Ruse

an das Gymnasium in Potsdam folgen wird, die Predigtamts-Candidaten Dl- Portig aus Leipzig, der Michaelis

das Rectorat der Stadtschule in Driesen antrat, und Milczewsky aus Landsberg, dessen erfolgreicher Thätigkeit

kurz vor Weihnachten eine schwere Krankheit ein Ziel setzte. Neu traten ein zu Michaelis der Schulamts-Candidat

Pilger aus Berlin und der Predigt- und Schulamts-Candidat Gross aus Wiebelskirchen in der Rheinprovinz.

So lange die Klassentrennungen noch provisorisch sind, wird leider ein häufiger Wechsel in den Hilfslehrern nicht

zu vermeiden sein. Deshalb hat dag Patronat, da die Trennung der VI und V höchst wahrscheinlich eine bleibende

sein wird, schon jetzt in Erwägung gezogen, ob nicht die definitiven Lehrerstellen zu vermehren seien. —

Ein zweites höchst wichtiges Ereigniß war die Verleihung der Rechte einer Realschule zweiter Ordnung

an die parallelen Realklassen. Michaelis 1839 hörte die bis dahin selbstständig als höhere Bürgerschule bestandene

Anstalt auf und schloß sich unter dem Namen paralleler Realklassen dem neu errichteten Gymnasium an. Die höhere

Bürgerschule hatte allerdings die Berechtigung zu Entlassungsprüfungen bis dahin gehabt, aber als mit dem Erlaß
der neuen UnterrichtSordnung für Realschulen vom 6. Octbr 1839 an diese Gattung von Schulen bedeutend höhere

Forderungen gestellt wurden, erlosch diese Berechtigung. Doch haben die Lehrer der früheren höheren Bürgerschule,

die auch nach der Reorganisation die Hauptlcctionen in den Realklassen behielten, die Freude und die Genugthuung,

daß es ihrer Thätigkeit gelungen ist, der Realabtheilung binnen Jahresfrist die Rechte einer Realschule zweiter Ord¬

nung zu erringen. Dieser günstige Erfolg läßt hoffen, daß, wenn erst die äußere Ausstattung der Realklassen, die

im Einzelnen allerdings noch Mängel zeigt, vollendet sein wirb, das letzte Ziel des Strebens in angemessener Zeit

erreicht werden wird. Da es für Viele von Wichtigkeit sein dürste, die Berechtigungen der Realschulen erster und

zweiter Ordnung zu kennen, so mag hier eine Uebersicht derselben folgen. Die Befugnisse einer Realschule zweiter

Ordnung sind folgende: 1) Von einem Abiturientenzeugnisse der Reife hängt ab a) die Zulassung zur

Elevenprüfung für die technischen Aemter der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung, I») die Zulassung zur Feldmesser¬

prüfung, e) die Zulassung zur Markscheiderprüfung, ä) der Eintritt in den Postdienst mit Aussicht auf Beförderung
in die höhern Dienststellen, e) die Aufnahme in die K. Forstlehranstalt zu Neustadt-EberSwalde, k) die Aufnahme

in das reitende Feldjägercorps, A) die Aufnahme in das K. Gewerbe - Institut, die Zulassung zum Supernumerariat

bei der Verwaltung der indirecten Steuern, i) die Zulassung zum Civilsupernumerariat bei den Provinzial-Civilver-



waliungsbehörden, k) die Zulassung als Applikant zum Marine-Intendantur- und Militär- und Marine-Lokalver-
waltungsdienst; 2) das Zeugniß über einen einjährigen Ausenthalt in Prima berechtigt zur Zulassung zur
Abiturienten-Prüfung bei einer Provinzial-Gewerbeschule; 3) ein Zeugniß über einen mindestens halbjähri¬
gen Besuch der Prima gewährt a) die Zulassung zum einjährigen freiwilligenMilitärdienst, k) die Zulassung
zur Annahme als Post-Expeditions-Gehilfen <s. unten „Verfügungen" 10. Svtbr.); 4) ein Zeugniß aus Prima
ist erforderlich s,) zur Zulassung zum Civilsupernumerariatbei den Gerichtsbehörden,b) zum Studium der Oekonomie
auf den K, landwirthschastlichenLehranstalten zu Poppelsdorf und Eldena sProskau); 3) ein Zeugniß fiir Prima,
ist Bedingung der Zulassung a) zum Studium der Thierheilkundeals Civileleve der K. Thierarzneischule in Berlin,
b) zum Büreaudienst bei der Bergwerksverwaltung; 6) ein Sekunda nerzeugniß befähigt zur Aufnahme a) in
die obere Abtheilung der K. Gärtnerlehranstalt zu Potsdam, k) in das K. Musikinstitut zu Berlin; 7) ein Ter-
tianer-Ze ugniß ist erforderlichzur Annahme als Apoihekerlehrling;8) außerdem befähigen die Zeugnisse aus den
mittleren Klassen zur Aufnahme auf die Berg- und die Provinzial-Gewerbe-Schulen, zum Subalterndienst bei
verschiedenen llnterbehörden.

DieselbenWirkungen haben natürlich auch die entsprechenden Zeugnissevon Gymnasien und Realschulen
erster Ordnung. Doch gehen die Berechtigungender Zeugnisse von letzteren Anstalten noch weiter., Durch die neue
Unterrichtsordnungfür Realschulen sind die Zöglinge der Realschulen erster Ordnung in mehreren Beziehungen den
Gymnasialschülern gleichgestellt worden. Diese Gleichstellungbesteht in Folgendem: 1) das Abiturienten-Zeugniß
der Reife von Realschulen erster Ordnung befähigt zu dem hohem Studium a) für den Staatsbaudienst, k) für
das Bergfach, e) zum Eintritt in die Armee mit Aussicht auf Avancementohne Ablegung der Portepeefähnrichs-
Prüfung, wofür ein Zeuguiß der Reife von einer Realschule zweiter Ordnung nicht ausreicht; 2) das Zeugniß über
den Besuch der Prima mindestens ein Jahr lang mit gutem Erfolg gestattet a) die Zulassung zum Super-
numerariat bei der Verwaltung der indirecten Steuern, d) die Zulassung als Applikantenfür den Militär-Intendantur-
dienst, wofür ein Abiturienten-Zeugniß der Reife von einer Realschule zweiter Ordnung erforderlich ist; 3) ein
Zeugniß der Reife für Prima befähigt a) zum Civilfupernumerariat bei den Provinzial-Civilverwallungsbehörden,
d) zur Annahme als Civil-Aspirant bei den Proviantämtern, wofür von Realschulenzweiter Ordnung das Zeugniß
«lUS Prima nothwendig ist; 4) das Zeugniß der Reife für die erste Äbtheilung der Sekunda be-
dingt die Zulassung zum Studium der Thierheilkundeals Civil-Eleve der K. Thierarzneikundein Berlin, wozu die
Reise für Prima in einem Zeugniß von einer Realschule zweiter Ordnung nachgewissenwerden muß; 5) dag
Zeugniß über den mindestens halbjährigen Besuch der Sekunda gestaltet 5») das Gesuch um Zulassung
zum einjährigen freiwilligen Militärdienst, k) das Gejuch um Annahme als Post-Expeditions-Gehülfe, wofür von
einer Realschule zweiter Ordnung das Zeugniß von dem mindestens halbjährigen Besuch der Prima beizubringen ist;
L) ein Zeugniß der absolvirten Tertia macht die Aufnahme in die obere Abtheilung der K. Gärtner-Lehr¬
anstalt zu Potsdam-zulässig, wozu erst ein Sekundaner-Zeugniß von einer Realschule zweiter Ordnung befähigt.
Daraus geht hervor, daß eine Realschule zweiter Ordnung diejenigen Berechtigungen, die sie mit einer Realschule
erster Ordnung theilt, nur durch Zeugnisse aus höhern Klassen erreichen kann. Auf beiden Anstalten ist die Dauer
des Cursus in den einzelnenKlassen dieselbe. Die Differenz der Zeit, innerhalb welcher die Berechtigungenerworben
werden können, beträgt bei einer Realschule zweiter Ordnung für das Civilsupernumerariat und die Gärtner-Lehran¬
stalt Jahr, für Steuerfach, Jntendanturdienst und Thierheilkunde 1 Jahr, für den einjährigen freiwilligen Militär¬
dienst und den Post-Expeditions-Gehilfen-Dienst 2 Jahre. In dieser Differenz liegt für die Realschulen zweiter
Ordnung der stärkste Antrieb, dem höchsten Ziele nachzustreben. Das höchste Ziel kann aber nur erreicht werden,
wenn eine Schule mit allen Erfordernissen hinreichend ausgerüstet ist; denn gerade bei Realschulen werden die Lei-
stungen ganz wesentlich mitbeding^ durch die reichere oder dürstigere Ausstattung der Anstalt.

Aus der Geschichteder Anstalt ist noch Folgendes zu erwähnen. Das chemische Laboratorium war in
seiner Einrichtung leider noch nicht so weit gediehen, daß eS im verflossenen Jahre hätte benutzt werden können.
Hoffentlich wird eS möglich sein, im nächstenSemester darin zu arbeiten. Die Einrichtung, wenn sie vollendet sei»
wird, und die ganz vorzügliche Ausstattungdürfte wohl allen Anforderungenin hohem Grade genügen Für die Räume
des Souterains ist Gasbeleuchtung eingerichtet worden. Die Bibliothek hat ein kleines Vorzimmer erhalten, das
zugleich als Abtretezimmerdienen kann, wodurch einem fühlbaren Bedürfnisse abgeholfen worden ist. Die I R
hat aus Mangel an Raum ein geeignetesLehrzimmernoch nicht erhalten können. AuS demselben Grunde hat sich
auch noch kein Conserenzzimmer ermöglichen lassen. Es bleiben also auch räumlich noch einzelne Bedürfnisse zu be¬
friedigen.— Am 1. Juni beehrte Se Excellenz der Oberpräsident der Provinz Hr Or Flottwell die Anstalt mit
seinem Besuche, besichtigte die Räume und Sammlungen, ließ sich die Lehrer vorstellen,hielt eine freundliche Ansprache
an dieselbenund wohnte später längere Zeit den Turnübungen auf dem Turnplatze bei. — Am zweiten Juni fiel
der Vormittagsunterricht aus in Folge der AnwesenheitSr KöniglichenHoheit des Prinzregenten. Die Schüler
waren in Turnanzügen mit Fahnen und der eigenen Musik, um die sich der Polizeisergeant Hr Regin die wesent-
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lichsten Verdienste erworben hat, vor dem Gymnasial-Gebäude aufgestellt, um den erhabenen Landesfürsten während
des Vorüberfahrens unter Hurrahrufen zu begrüßen. Der Berichterstatter über die Reise meldet in der Preußischen

Zeitung unter Danzig vom 3. Juni Landsberg betreffend Folgendes i „Sehr festlich war der Empfang in Lands-

berg a, W., wo der Schienenweg, wenn er den Bahnhof verläßt, sich in bedeutender Ausdehnung mitten durch die
Stadt hinzieht. Wie auf allen Stationen waren hier in größerem Verhältnisse die Gebäude längs des Weges festlich
mit Guirlanden geschmückt, während sich eine Menge Ehrenpforten an die Bahn mit frischem Laubgrün herandrängten,

aus allen Fenstern mit weißen Tüchern von den Damen freundlicher Glückwunsch zur Reise dem erhabenen Fürsten

und Höchstseinem Sohne zugewinkt wurde und selbst die Dächer mit jubelnden Zuschauern besetzt waren. Auf dem

Bahnhofe selbst empfingen die hohen Reisenden das unisormirte Schützencorps, die Militär- und Civilbehörden,

Einen frischen Eindruck gewährte daö sehr zahlreiche Turnercorps aus kräftigen, in schlichte

Leinewand gekleideten Knaben und Jünglingen bestehend, an seiner Spitze Trommler, welche

die erlauchten Reisenden mit kriegerischem Spiel empfingen und geleiteten. Die heranwachsende

Jugend konnte sich dessen erfreuen, daß Ihre Königliche Hoheiten der Prinzregent und der

Prinz Friedrich Wilhelm mit dem allerfreundlichsten Wohlwollen sie must'erten und ihr huld¬

reiche Aufmerksamkeit schenkten." — Vom 11. — 14. Juni fand eine Revision der ganzen Anstalt durch

den Hrn Provinzial-Schulrath Or Mützell aus Berlin statt. — Am 10. August wurde eine Turnfeier mit Aus-

und Einmarsch veranstaltet. Das Publikum bezeugte durch zahlreichen Besuch seine Theilnahme an der Festlichkeit.

Das Interesse der hiesigen Schuljugend an den gymnastischen Uebungen ist ein sehr lebendiges. Für die neuen

Zwecke, die durch das Turnen erreicht werden sollen, (vergl. unten „Verfügungen" 2. Novbr) möchte sich der gegen¬

wärtige Turnplatz kaum als ausreichend erweisen, und dürfte sich die Errichtung einer Turnhalle, die auch für das

Winterturnen geeignet sein müßte, als ein wesentliches Bedürsniß herausstellen. — Am 1. Sptbr bestanden die

drei angemeldeten Real - Primaner das Abiturienten-Examen. — Am 15. Octbr, der zugleich das Stiftungsfest

der Anstalt ist, wurde der Geburtstag Sr Majestät des Königs durch einen Schulactus den Verhältnissen entsprechend

gefeiert, wobei der Director die Einleitungsrede hielt. — Am 26. und 27. Nvbr hielt der Hr Provinzial-Schulrath
abermals eine Revision ab. — Am 7. Januar, an welchem Tage der Unterricht nach den Weihnachtsferien wieder

begann, wurde bei der gemeinsamen Morgenandacht auf das traurige Ereigniß, das unser Vaterland betroffen, von

dem Director hingewiesen. Da der Hilfslehrer Hr Milczewsky durch Krankheit gehindert wurde, seinen Unterricht

weiter fortzusetzen, so mußte der Lectionsplan für mehrere Klassen geändert und eine anderweitige Vertheilung der

Lectionen vorgenommen werden. — Am 10. Januar erfolgte durch den Hrn Syndikus Reuscher als Stellver¬

treter des Patronats auf dem Rathhause die Vereidigung der Gymnasiallehrer der Herren Gentz und Jacoby,

bei welcher Gelegenheit ihnen auch ihre Vocationen eingehändigt wurden. Letzteres geschah auch bei dem Hrn
Dr Schillbach, nachdem er auf seinen frühern Eid hingewiesen worden war. Der Verhandlung wohnte auf

seinen Wunsch der Director bei. — Am 22. März wurde der Geburtstag Sr Majestät des Königs durch einen

Schulactus gefeiert.

Uebersicht der Ferien und schulfreien Tage.

Ostern 3. —18. April; Bußtag 2. Mai; Himmelfarth 17. Mai; Pfingsten 26.—36. Mai; Anwesenheit^

des Prinzregenten Sonnabend 2. Juni; Sommerferien 3. Juli bis I August; Abiturienten - Examen Sonnabend 1.

Sptbr; Michaelis 26. Sptbr bis 9. Octbr; Königs - Geburtstag 13. Octbr; Weihnachten 23. Dcbr bis 6. Januar;

Königs - Geburtstag 22. März.

Uebersicht der Stipendien und sonstigen Beneficien. Mergl. Mag. Vrf. 26. Jan.)

Obschon die hiesige Anstalt, wie in dem vorjährigen Programme nachgewiesen ist, in Folge der Reformation

als eine gelehrte Schule gegründet worden ist und als solche bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts bestanden

hat, also in einer Zeit Ursprung und Fortgang gehabt hat, wo frommer Sinn sich vorzugsweise durch Stiftun¬

gen für Kirche und Schule bethätigte, so hat doch unsere Schule aus alter Zeit, was fast ohne Beispiel sein möchte, >

keinerlei Beneficien aufzuweisen. Was in dieser Hinsicht geschehen ist und geschieht, gehört der neuern Zeit an.

Und da hat sich unser verehrter Mitbürger Hr Stadtrath Benni Burchardt durch Stiftung eines Stipendiums

in den Zinsen von 1666 Thlrn sür einen ein technisches Fach Studirenden ein bleibendes Andenken für alle Zeiten

gegründet. Vgl. Pr. 1857 S. 30. Zu diesem wirklichen Stipendium kommen noch zwei werdende:



1) DaS Reformations-Stipendium, dessen Kapital sich gegenwärtig auf 134 thlr 3 sgr 19 pf

belauft. „Dieser Fond verdankt seinen Bestand der am I. November 1839 begangenen Feier der damals vor

399 Jahren stattgefundenen Einführung der Reformation in der Mark Brandenburg. Zur Erinnerung an diese

Feier forderte der Magistrat durch Bekanntmachung vom 20. October 1839 die Bewohner der Stadt auf, behufs

Begründung eines Stipendiums für arme, aber talentvolle junge Männer, Söhne hiesiger Bürger und

Einwohner, welche den innern Beruf fühlen, als Geistliche der evangelischen Kirche einst segensreich

für ihre Glaubensgenossen zu wirken, reiche Gaben in die zu diesem Zwecke am Vor- und Nachmittage des 1. No-

vembers 1839 an beiden Kirchen aufgestellten Becken zu legen. Diese Sammlungen lieferten eine Summe von

64 thlr 5 sgr 6 Pf, welche die Stadtverordneten - Versammlung auf 79 thlr erhöhte, die dann durch eine Beisteuer

des Predigers Henseler in Dechsel auf 73 thlr anwuchs und durch stete Zuschreibung der jährlichen Zinsen ihre
jetzige Höhe erreichte."

2) Das Gymnafial-Stistungs-Stipendium. „Eine Sammlung auf Anregung des Herrn Bürger¬
meister Meydam bei Gelegenheit des FestdinerS zur Einweihung des Gymnasti mit Realklassenergab eine Summe
von 59 thlrn, die zinsbar angelegt worden ist und gegenwärtig 57 thlr 29 sgr beträgt.

Es ist klar, daß, wenn diese Fonds allein durch Verzinsung jeder zu einem Kapital von 1999 thlrn an¬
wachsensoll, noch manche Generation vorübergehen wird, ehe an die Verleihung der Stipendien wird gedacht werden
können. Das Reformations-Stipendium hat sich in 21 Jahren erst ein wenig mehr als verdoppelt.

Ein unter Umständen mögliches Stipendium ist die Städtische Elisabeth-Stiftung. „Die Stadtverordneten-

Versammlung hat bei Gelegenheit der Anwesenheit der Königlichen Herrschaften'am 26. August 1849 die Errichtung

einer Stiftung beschlossen, aus welcher alljährlich entweder eine unbescholtene arme Bürgertochter hiesiger Stadt bei

ihrer Verheirathung mit einem hiesigen Gewerbtreibenden als Aussteuer die Summe von 39 thlrn, oder, wenn

eine solche nicht vorhanden, ein junger Mann, der sich dem Studium auf der Universität

oder der Kunst widmet, oder sich für das gewerbliche Leben eine höhere wissenschaftliche Ausbildung zu erwerben

bestrebt ist, die gleiche Summe erhalten soll. Dieselbe wird alljährlich am 26. August aus der Kämmerei-Kasse

gezahlt. Die Bewerber haben sich zu dem Ende spätestens bis zum 13. Juli jeden Jahres bei dem Magistrat zu

melden. Abgesehen von den Jungfrauen hiesiger Stadt können als Bewerber auftreten die Bürgersöhne hiesiger

Stadt und zwar a) solche, die sich dem Studium auf einer Universität, k) solche, die sich der Erlernung einer

Kunst oder der höhern wissenschaftlichen Ausbildung für ein Gewerbe widmen wollen. In beiden Fällen müssen sie

ihre Qualification für den von ihnen gewählten Beruf vollständig und außerdem ihre bisherige durchaus moralische

Führung glaubhaft nachweisen und nicht im Stande sein, aus ihren eigenen Mitteln oder mit Hilfe ihrer nächsten

Angehörigen die durch die Wahl ihres Berufs bedingten Kosten vollständig zu bestreiten. Die Prüfung der Quali¬

fication der Bewerber, so wie die Auswahl unter denselben steht dem Magistrat zu; jedoch sollen die Gewählten

vor der Veröffentlichung der Wahl der Stadtverordneten-Versammlung namhaft gemacht und die von derselben aufgestellten

begründeten Einwendungen nach Maaßgabe der vorstehenden Bestimmungen beachtet werden. Die weiblichen Bewerber

haben den Vorzug vor den männlichen dergestalt, daß, wenn eine gänzlich qualificirte Jungfrau auftritt, auf männliche

Concurrenten gar nicht gerückfichtigt werden darf. Aus diesem Grunde wird auch den männlichen Bewerbern das Be-

neficium selbst nur auf ein Jahr gewährt; es kann aber, jedoch nur an männliche Bewerber, drei Jahre hintereinander

verliehen werden, wenn innerhalb dieses Zeitraums eine qualificirte Bewerberin nicht auftreten sollte und derjenige, welcher

fich im Genuß des Beneficii befindet, nachweist, daß er durch fortgesetzten Fleiß, durch Fähigkeit und gute Führung sich
der Unterstützung und Theilnahme seiner Vaterstadt würdig erhält. Sind in einem Jahre keine Bewerber vorhanden,

so wird der dazu bestimmte Betrag von 39 thlrn besonders angelegt und dadurch unter Hinzurechnung der davon

aufkommenden Zinsen der Grund zu einem Fond gelegt, aus welchem mit der Zeit jenes Beneficium ohne Beihilfe

der Kämmerei-Kasse gedeckt werden kann. Dieser Specialfond beträgt jetzt 69 thlr 3 sgr 8 pf."
Prämienfond. (Vgl. Mag. Verf. 28. März 1869) „Im Auftrage des Comite's für die Schillerfeier

ist dem Magistrat ein Staatsschuldscheinvon 1839 über 199 thlr zu 3o/<> Zinsen von Neujahr d. I. ab zu dem
Zweck übergebenworden, jährlich lür die Zinsen Schiller'S Werke ganz oder getheilt anschaffenund unter die Schüler
des Gymnasiums und der RealschuleHierselbst als Prämien vertheilen zu lassen." Nach einem Beschluß des Lehrer¬
kollegiums wird die Schiller-Prämie am Oster-Examen vertheiit werden.

Schulbücher. Die Liberalität der Stadtverordneten-Versammlung hat im Etat 13 thlr zu dem Zwecke
ausgesetzt, daß dafür Schulbücher angeschafft und dieselben leihweise ärmeren Schülern zum Gebrauchübergebenwerden.

Schulgeld-Erlaß. Des Genusses der gänzlichen oder theilweifenBefreiung von Zahlung des Schul¬
geldes erfreuen sich jetzt 12 Schüler aus der Stadt. Dies Beneficium ist nur für einheimische Schüler.

Freitische. Eine Anzahl auswärtiger Schüler haben durch den Genuß von Freitischenbei manchen
Familien in der Stadt nicht blos einen materiellen Vortheil, sondern damit zugleich auch die Begünstigung des Zu¬
trittes in gebildete Familien erlangt.



Alittheilungen allgemeinen Inhalts aus den Verfügungen der Behörden.
a) der Königlichen, besonders des K. Provinzial-Schul-Collegiums.

2!). März- die Einführung der mathematischen Lehrbüchervon Kambly u. der Schul-Naturgefchichtevon
Schilling wird genehmigt. — 7. April: zur Vermehrungder Lehrer-Bibliotheksei höhern Orts eine außerordentliche
Unterstützung von Itlll thlrn gewährt worden. —- 4. Juni: die Ministerial-Verfügungvom 27. April 1834 wird
republicirt: „Wird bei der Aufnahme und Versetzungmit gewissenhafterStrenge verfahren und ist der Unterricht
überhaupt wohlgeordnet, so kann das Bedürfnis der Privatnachhilfe nur in außerordentlichen Fällen vor¬
kommen; ob solche vorhanden sind, ist nicht ohne Mitwirkung des Directors der Anstalt zu entscheiden,da er eben
sowohl darauf zu sehen hat, daß der Klassenunterricht seinen Zweck an den Schülern erreiche, wie darauf, daß
diese die rechte Empfänglichkeitfür denselben behalten. Andrerseits wird die Privatnachhilfe, wo sie aus irgend
einem Grunde nöthig erscheint, in der Regel am Zweckmäßigsten von demjenigen Zehrer übernommen werden, welcher
in dem betreffendenObject in der Klasse unterrichtet. Demgemäß beauftragen wir Euer zc. dahin zu sehen, daß
hinfort jeder Lehrer an der Ihrer Leitung anvertrauten Anstalt, welcher gegen Honorar an Schüler feiner Klasse
Privatunterricht zu geben veranlaßt wird, dazu vorher Ihre Genehmigung nachsuche, demnächst aber die Fälle, in
welchen dieselbe von Ihnen ertheilt wird, mit kurzer Angabe der jedesmaligenGründe zu notiren, und eine Uebersicht
davon dem Departementsrath unseres Kollegiums bei der nächsten Anwesenheitdesselben zur Kenntniß vorzulegen."—
14. Juni: Nach der Ministerial-Verfügung vom 23. Mai hängt die Aufnahme der Civil-Eleven in die K. Thier-
arzneischule ab von dem Nachweis der Reife für die erste Abtheilung der Secunda eines Gymnasiums oder einer
Realschuleerster Ordnung, oder für die Prima einer Realschulezweiter Ordnung, oder durch das Abgangs-Zeugniß
einer zu gültigen Abgangsprüfungen berechtigten höhern Bürgerschule.— 2. Juli: den stellvertretenden Commissarien
bei den Abiturienten-Prüsungs-Kommissionender Gymnasien sei auch in den Fällen ein volles Votum beigelegt
worden, in denen die Prüfung von dem Provinzial - Schulrath selbst geleitet werde. — 7. Juli: Pohlke's Lehr¬
buch der darstellendenGeometrie wird zur Beachtung empfohlenunter der Erwartung, daß die Fachlehrer bei der
Benutzung desselben den propädeutischenCharakter, welchen dieser Unterricht auf den Realschulenhaben müsse, zu
wahren wissen werde. — 3. Sptbr: der Besuch der allgemeinen deutschen LehrerversammlungSeitens Preußischer
Lehrer sei gestattet. — 10. September: KOPostdirection zu Frankfurt theilt die Reglements über die Annahme
der Post-Eleven, Post-Expedienten und Post-Expeditions-Gehilfen mit. In schulwissenschaftlicherHinsichtwird von
den Post-Eleven verlangt ein Abiturienten-Zeugniß der Reife eines inländischenGymnasiums oder einer Realschule
erster oder zweiter Ordnung, von den Post-Expeditions-Gehilfen der Nachweis durch das Zeugniß über einen min¬
destens halbjährigen Besuch der Sekunda eines Gymnasiums oder einer Realschule erster Ordnung bei erfolgter
Theilnahme an dem Unterrichte in allen Gegenständen, oder durch das Zeugniß über einen mindestenshalbjährigen
Besuch der Prima der zu Entlassungsprüfungenberechtigten Realschulenzweiter Ordnung, oder durch das Abgangs-
Zeugniß der Reife von einer zu gültigen Abgangs-Prüfungen berechtigtenhöhern Bürgerschule.— 21. Sptbr: die
Einführung von Höri-IZ'« litt^raiie und Lrittisli Olassioal wird genehmigt-— 19. Octbr:
Lange's akustische Apparate werden empfohlen. — 27. Octbr: Abschriftder Verfügung auf ein Gesuch des Vor-
standes der Synagogen-GemeindeHierselbstwird zur Nachachtung mitgetheilt: Es werde genehmigt, daß an die das mit
parallelen Realklassen verbundene Gymnasiumbesuchenden jüdischen Knaben Religionsunterrichtinnerhalb des Schulgebäu¬
des durch den Prediger Dr Reichmann in solchen Stunden ertheilt werde, welche außerhalb der Schulzeit liegen und nicht
mit den technischen oder sonstigen außerordentlichen Lectionen collidirten. Dieser Unterricht könne jedoch nicht unter die
Autorität der Schule gestellt werden, sondern sei lediglich als ein im Interesse der jüdischen Schüler der Anstalt
liegender Privatunterricht zu erachten, weshalb auch von dem Director derselben weder der bezügliche Unterrichtsplan
begutachtet oder genehmigt, noch auch die Disciplin in jenen Stunden in Aufsicht genommen werden könne. Es
liege demselben nur ob, zu beobachten, ob aus dieser Einrichtung und der Art und Weise, in der dieselbe bei der
Ausführung gehandhabt werden werde, etwa irgend welche für das Gymnasium unzuträglicheJnconvenienzenhervor¬
gehen werden.— 2. Nvbr: Auf die Circular-Verfügungvom 10. October im Centralblatt, Sptbr. S. 521 wird auf¬
merksam gemacht. Es heißt daselbst: „Hinsichtlich des Turnens bei den höheren Unterrichts-Anstaltenwird vielfach,
wenn nicht überwiegend geklagt, daß dasselbe noch der nöthigen Theilnahme und des wünfchenswerthenAufschwungs
entbehre. Es wird in dieser Beziehung auf die Unpopularität hingewiesen, in der das Turnen bei dem Publikum
im Allgemeinen noch stehe; auf die Abneigung vieler Eltern gegen die. eingeführtenUebungen,welche zum Nachsuchen
um Dispensation von dem Unterricht führe. Dem Turnen fehle noch vielfach die Theilnahme der Lehrer und
Schüler; jene wohnten den Uebungen, für deren Besuch sie nicht remunerirt würden, nur selten bei, und fehle also
ihrerseits die für die Schüler wünschenswerthe Ermunterung. Den jüngeren Schülern fehle ebenfalls das ermunternde
Beispiel der älteren, welche sich von Sekunda, noch mehr aber von Prima ab dem Turnen zu entziehenNeigung
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zeigten. Häusliche Arbeiten für die Schule, Privatunterricht in den neuern Sprachen, in Musik und Zeichnen, so

wie daS Baden und der Schwimmunterricht seien für die Schüler der obern Klassen theils wirkliche Ursachen, theils
dienten sie zum Vorwand, um den Turnunterricht zu versäumen. In den meisten Fällen sei aber Bequemlichkeit,

Geschmack an den Erholungen und Vergnügungen der Erwachsenen und das Streben nach dem greifbar Nützlichen

der eigentliche Grund der Versäumnisse, Nützten Leistungen im Turnen zum Aufsteigen in eine höhere Klasse, oder

zur Erlangung des Zeugnisses der Reife im Abiturienten-Examen, oder gewährten sie Vortheile für Ableistung des

Militärdienstes, dann würde die Betheiligung ohne Zweifel eine allgemeine sein. Bei strenger Controle und Hand¬

habung der Disciplin lasse sich wohl die Anwesenheit der älteren Schüler auf dem Turnplatz erzwingen, nicht aber

die Lust zum Turnen, und der Anblick einer großen Anzahl, die lässig und verdrossen dastehen, oder in ungeschickten

Bewegungen ihren Verdruß über den ihnen angethanenen Zwang und ihre Nichtachtung der Uebungen kund gäben,

wirke entmuthigenv unv verführend auf die jüngern Schüler. Diesen Klagen gegenüber stehen aber auch die erfreu¬

lichen Erfahrungen, daß namentlich durch den Einfluß tüchtig vorgebildeter und in ihrem Fach mit Einsicht und

Hingebung arbeitender Turnlehrer bei richtiger Unterstützung Seitens der Directoren und ihrer Collegen die gymna¬

stischen Uebungen auf Gymnasien und sonstigen höheren Unterrichts-Anstalten nicht nur ein Gegenstand der allge¬

meinen Theilnahme und Betheiligung geworden sind, sondern auch einen sehr ersprießlichen Einfluß aus die Disciplin,

die sittliche Haltung und männliche Erstarkung der Schüler geübt haben. Es kann nur wiederholt in Erinnerung

gebracht werden, daß die Schüler den gymnastischen Unterricht als einen integrirenden Theil ihrer Aufgaben anzu¬

sehen und zu behandeln und in ihren Anforderungen an die geistige Thätigkeit und Beschäftigung der Schüler für

jenen Zeit und Raum frei zu lassen haben. Wird Bequemlichkeit, Genußsucht und Sinn für das nur greifbar Nützliche

als ein in der Jugend der gegenwärtigen Zeit liegender Grundzug bezeichnet, der sie von der Hingabe an die gym¬

nastischen Uebungen abziehe, so ist nicht außer Betracht zu lassen, daß gerade, in den letztern ein wirksames Correctiv

gegen Verweichlichung und Verflachung geboten ist, daß es aber bei beabsichtigter Heilung eines Schadens unerläßliche

Bedingung ist, der natürlichen Abneigung gegen das Heilmittel nicht schwächlich nachzugeben.. Was das greifbar

Nützliche der gymnastischen Uebungen betrifft, so darf wohl angenommen werden, daß, deren richtiger Betrieb voraus¬

gesetzt, auch dem jugendlichen Verständniß der Werth einer geordneten, in richtig abgemessener Anstrengung Erholung

gewährenden körperlichen Uebung, der sich aus derselben ergebenden leiblichen Frische, Gewandtheit der Gliedmaßen,

Sicherheit in der Anwendung und Beherrschung derselben, des durch die Zuverlässigkeit des Körpers erhöhten Muthes

und der von derselben getragenen Raschheit und Festigkeit des Entschlusses, durch Belehrung und Anschauung klar

gemacht werden kann. Es ist aber auch nicht außer Acht zu lassen, daß bei der erweiterten Bedeutung, welche

dem gymnastischen Unterricht in der Jugend - Erziehung auf Allerhöchste Anordnung in Verbindung mit der Vorbe-

reitung auf die militärische Ausbildung gegeben werden soll, baldigst Maaßregeln werden getroffen werden, in deren

Folge Versäumnisse in der gymnastischen Ausbildung für die betreffenden Individuen materielle Nachtheile mit sich

führen müssen, wie z B die Frage zu entscheiden ist, ob weiterhin die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen

Militärdienst nicht von nachgewiesener erfolgreicher gymnastischer Uebung abhängig zu machen ist. Eben so wird,

sobald nur an den betreffenden Anstalten der Turnunterricht vollständig organisirt ist, die von den Schülern für den

gymnastischen Unterricht bewiesene Theilnahme und die erlangte Fertigkeit bei Ertheilung des Zeugnisses der Reife

in Betracht zu ziehen und in demselben zu erwähnen sein. Sollte bei irgend einem Lehrer-Collegium bis jetzt Mangel

an Interesse für den in Rede stehenden Gegenstand den Erfolg des Unterrichts beeinträchtigt haben, so wird es

nur der Hinweisung auf die theils veränderten, theils in weiterer Entwicklung begriffenen Verhältnisse bedürfen,

um auch ohne äußere Nöthigung, die svsut. aber wird eintreten müssen, die nach dieser Seite hin bestehenden

Mängel zu beseitigen. Wenn, wie oben erwähnt, für den ungenügenden Erfolg des gymnastischen Unterrichts ein

theilweiser Grund in der Lässigkeit der Schüler und deren anderweiter zu großer Belastung, so wie in der Abnei¬

gung mancher Eltern gegen die auf den Turnplätzen vorgenommenen Uebungen gefunden wird, so ist, so weit hier

das sittliche Verhalten der Schüler und deren etwanige Ueberlastung mit Schularbeiten in Betracht kommt, das

Nöthige bereits bemerkt. Besteht aber gegen die vorzunehmenden Uebungen eine Abneigung, und wäre diese begrün¬

det, so muß angenommen werden, daß an den betreffenden Orten der gymnastische Unterricht unzweckmäßig einge¬

richtet ist, und wahrscheinlich das Gerälheturnen nebst einer bloö materiellen Uebung der Körperkraft zu sehr in den

Vordergrund tritt. Hier wird zunächst von Seiten der Anstalt durch Befolgung eines rationellen Systems der

Gymnastik Abhilfe zu schaffen, und namentlich dahin zu streben sein, daß die Frei-, Ordnungs- und taktogymnastischen

Uebungen theils zur Erweckung eines Gemeingefühls, indem sich die Schüler als Glieder eines geschlossenen Ganzen

erkennen lernen, theils zur Vorbereitung auf den künftigen Militärdienst ihre angemessene Berücksichtigung finden.

Die Marsch- und Evolutionsübungen werden so einzurichten sein, daß die Schüler die nöthige Bekanntschaft mit den

eingeführten Wendungen und Schwenkungen, mit dem Formiren der Massen in Colonne und Linie, mit Deployiren zc

erlangen. Die Turnspiele werden sich dahin einrichten lassen, daß die wünschenswerte Fertigkeit im Abschätzen der

Distancen, im Auskunden und Durchsuchen coupirten Terrains zc Berücksichtigung findet. Sind solche Uebungen
3
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eingerichtet, so wird die Abneigung der Eltern aufhören, und schwächliche Schüler werden höchstens von dem Ge-

rätheturnen, nicht aber von den Frei-, Ordnungö- und taktogymnastischen Uebungen zu dispensiren sein. Hinsichtlich
der erwähnten Uebungen ist aber immer festzuhalten, daß sie Turn-Uebungen und Spiele sind, und nicht in militä-

rische Spielerei ausarten und den Knaben nicht ^vorab das bieten dürfen, was von dem Manne gefordert wird,

weghalb auch der Gebrauch von Gewehren bei den gymnastischen Uebungen ebenso entbehrlich, wie auszuschließen

ist. Einem qualisicirten Turnlehrer wird es auch nicht schwer fallen, in die Schwimmübungen und andere körperliche

Exercitien, wie das Schlittschuhlaufen, diejenige Ordnung und Gemeinsamkeit der Schüler zu bringen, welche den

wünschenswerthen Zusammenhang mit dem eigentlichen gymnastischen Unterricht aufrecht erhält. Ein besonderer Werth

wird darauf zu legen sein, daß sich in nächster Nähe des Schullokals ein Turnplatz resp. eine Turnhalle befindet,

damit in den übliche» Pausen des Schulunterrichts, oder in dafür zu gewinnenden größern Zeitabschnitten Klassen-
und Abtheilungsweise wenigstens Frei- und Ordnungs - Uebungen angestellt werden können, in welchem Falle die

größeren entlegneren Turnplätze vielleicht seltener zu ausgedehnteren Gesammtübungen und Spielen benutzt werden

können. Bei Fernhaltung alles Absonderlichen und Renommistischen wird doch vorzusehen sein, daß das Turnwesen

der Schüler als einer Gemeinschaft auch sein Recht erhält, in die Äußerlichkeit zu treten. Gemeinsame Kleidung,

Fahnen und andere etwa mit der geschichtlichen Entwicklung der betreffenden Anstalt in Verbindung stehende Ab¬

zeichen, gemeinsamer Zug zum Turnplatz unter Trommelschall oder Absingung vaterländischer Lieder, Gesang während

des Turnens sind hieher gehörige Dinge, deren Auswahl und Benutzung der Einsicht und dem Takt der betreffenden
Anstalten überlassen bleiben muß. Es wird sich ferner empfehlen, jährlich ein Turnfest abzuhalten, welches einen

Nachmittag hindurch auf dem Turnplatz unter entsprechenden Spielen, Vorträgen und Gesängen gefeiert wird. Einen

Theil dieses Festes bildet das Probeturnen, in welchem vor dem Lehrer - Kollegium und dem Vorstande der Anstalt

Proben von der erlangten gymnastischen Ausbildung abgelegt werden. Hiermit kann die Ertheilung von Prämien

verbunden werden. Jährlich wenigstens einmal eine größere Turnfahrt anzustellen, wird der Organismus jeder

Anstalt gestatten." — 13. Nvbr: durch Ministerial - Verfügung vom 7. d. M. seien die Realklassen des Gymnasiums

als eine Realschule zweiter Ordnung anerkannt worden. — 1. Dcbr: die Einführung von Eolshorn's und

Gödeke'S deutschem Lesebuche und von Schacht'S Schul-Geographie wird genehmigt. — 5. Dcbr: über die

Lokalien der höhern Lehranstalten könne zu andern als zu den Zwecken der Schule nur ausnahmsweise und mit

Genehmigung der K, Aufsichtsbehörden verfügt werden. — 5. Dcbr: zu Frankfurt verlangt Einsendung der¬

jenigen Programme, in welchen sich Aufsätze über Geschichte, Landes- oder Volkskunde des Regierungsbezirks oder
eines TheilS desselben befinden.

k) des Magistrats.

28. März: betreffend den Fond zur Schiller-Prämie. — 19. April: der Special-Aufseher der Mittlern

Bürgerschule sei angewiesen. Schüler von dem Gymnasium nur dann aufzunehmen, wenn die ordnungsmäßige Ab¬

meldung vom Gymnasium und die Zahlung des schuldigen Schulgeldes nachgewiesen sei. — 23. Juni: zur Ver¬

mehrung des Zeichenapparats werden 1ö<1 thlr, zur Anschaffung eines Globus circa 2(1 thlr bewilligt,— 7. Juli:
die Errichtung einer Vorschule für das Gymnasium werde bis nach Erledigung der anderweitigen Einrichtung der

mittlem Bürgerschule vorbehalten. — 2. August: die Ausnahmegebüren betragen für einheimische Schüler 1 thlr,

für auswärtige 2 thlr. für Abgangszeugnisse seien von einem Abiturienten 2 thlr, von jedem andern Schüler 1 thlr

zu entrichten, sämmtliche Gebüren seien unmittelbar an die Kämmerei - Kasse zu entrichten. — 28. August: dem

Gymnasium werden die beiden höchst gelegenen Lehrzimmer im Ostflügel des Gebäudes überwiesen. — 2Z. Octbr:

Abgangszeugnisse seien erst dann anzufertigen, wenn nachgewiesen werde, daß die Gebüren dafür an die Kämmerei-

Kasse gezahlt worden seien. — 23. Octbr: mit Ablauf jedes Kalenderjahres seien die Listen über aufgenommene
und über mit Zeugnissen entlassene Schüler einzureichen. —- 3. Dcbr: der Etat wird mitgetheilt. — II. Januar:

Schulzeugnisse behufs Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst seien gebürenfrei. — 14. Januar: die¬

jenigen Schüler, die ein Cenfurbuch verlieren oder in deren Gewahrsam ein solches unbrauchbar wird, haben für

Aushändigung eines neuen Censurbuches 3 sgr zur Schüler-Bibliothek zu zahlen. — 26. Januar: Mittheilung
über den Stand der Stipendien.
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Lehrplan von Ostern 1860 bis Ostern 1861.

I <5. (seit Michaelis.) Ordinarius: der Director.

Religion 2 St. Uebersicht über die Geschichte

der Kirche, Wiederholung des Katechismus und von Lie¬

dern. Jacoby. -—- Deutsch 3 St. Uebersicht der

Literaturgeschichte bis 1266, freie Borträge, Uebungen

im Definiren und Disponiren, Correctur der vierwöchent-

lichen Arbeiten oder metrischen Versuche. Hude mann.

— Latein 8 St. (üio. Oik. I, Hör. Oä. 1,20,

mit Memorirübungen, wö. Exercitien, auch Extemporalien,

metrische Uebungen, Grammatik nach Bedürfnis 4wö. freie

Arbeiten. Tzschirner. — Griechisch 6 St. Hs-

roä I mit Auswahl, ?Iat. Orit. wo. Exercitien und

Extemporalien, Grammatik nach Bedürfnis, vorzugsweise

die Casuslehre 4 St. Pf autsch; Horn. II. I. II. mit

Memorirübungen 2 St. Tzschirner. — Franzö¬

sisch 2 St. Hsri-i^'g Kranes litt, ausgewählte pro¬

saische und poetische Stücke, Plötz II, 46—60, wöchent¬

liche Exercitien, auch Extemporalien. Eich meyer. —

Hebräisch 2 St. Verks. irrsAnIaria, Romiiia,

Numsralia, I'artioulas, wöchentliche Exercitien oder

grammatische Analysen, 1 Sam. 1—4, 8-—10, 15—

18, 20; Psalm 1—6. Jacoby. — Geschichte

und Geographie 3 St. Mittelalter bis zu den

Kreuzzügen, Repetitionen aus der alten und vaterländi¬

schen Geschichte, Repetitionen der Geographie von Europa.

Hudemann. — Mathematik 4 St. Stereometrie,

wöchentlich abwechselnd eine häusliche Arbeit oder ein

Extemporale. Gentz. — Physik 2 St. Akustik,

RePetitionen aus der Naturgeschichte. Gentz.— Zeich¬

nen 2 St., fakultativ, I—'III. Runge.— Singen,

fakultativ, erste Singklasse bestehend aus Schülern von

I-^IV, in 2 Abtheilungen. 2 St. Succo.

II 6. Ordinarius: OL. vr Pfantsch.

Religion 2 St. Lectüre des Hebräerbriefes mit

Beziehung auf die messianischen Weißagungen, Kirchen¬

geschichte bis zum Eintritt der germanischen Völker.

Wiederholung des Katechismus, der Lieder und Sprüche.

Jacoby. — Deutsch 2 St. Lectüre von Göthe's

Hermann und Dorothea und Schillert Jungfrau von

Orleans, Uebungen im freien Vortrage, im Disponiren,

Correctur der 3wö. Arbeiten. L. Jansen, Schill¬

bach. — Latein 10 St. I^iv. XXI, LÜo. xrv
IvKö Naniliä, xro ^.rolüa, K^nt. os-s. & inocl.,
Wiederholungen einzelner Abschnitte aus der Formenlehre,

wö. Erercitien und Extemporalien, Versuche in freien

I Ii. Ordinarius: Prof. vi- Alberti.

Religion 2 St. Uebersicht über die Geschichte der

Kirche. Erklärung des 2, 4, 5 Hauptstücks, Wiederholung

von Liedern. Jacoby.—- Deutsch 3 St. Literatur¬

geschichte seit Opitz, Repet. aus früheren Abschnitten, freie

Vorträge, Relationen über diePrivatlectüre, Torquato Taffo,

Nathan der Weise, Hauptsätze aus der Logik, Disponiren,

Synonyma, 4wö. Arbeiten. Foltynski. -— Latein

3 St. I .iv. I. II, 25. Vii -K. V. VI, 300

Foltynski. — Französisch 4 St. lüoi'riöillö's

öirma, Nollisrs's nüsantkroxs, Sprechübungen, wö.
Exerc. auch Ext., 4wö. Aufsätze. Alberti. — Englisch

3 St. Viear 36 bis Ende, Hörrig's British ^ntliois
ausgew. Poet. Stücke, Shakesp. Hamlet, Sprechübungen,

Fölsing II, 113—369, wö. Exerc. auch Ext., freie Auf¬

sätze. Eichmeyer. —- Geschichte u. Geographie

3 St. Mittelalter 1693—>317, Repet. aus der alten,

neueren u. vaterl. Gesch., Geo. von Deutschland und die

außereurop. Erdtheile in ihrer Beziehung zu Europa. Fol¬

tynski.— Mathematik 5 St. Die combinat. Operat.

nebst den Elementen der Wahrscheinlichkeitsrechnung, binom.

Lehrf, quadrat. Gleichungen, prakt. Rechnen, Analyt. Geo.

in der Ebene, Gleichung, der geraden Linien, Linien des 2.

Gr. Methode der Tangenten, Durchmesser der Kegelschnitte,
Transformation der Koordinaten, Wiederholung früherer

Surfen, wö. abwechselnd Arb. oder Ext. Stolzenburg.

— Physik 2 St. Math. Geo. und popul. Astron.,

Optik, Katoptrik und Dioptrik, 2wö. Arb. Stolzenburg.

— Chemie 2 St. Die Metalle und die technisch wich¬

tigen Oxydationsstufen und Salze, Alkalien und Erden,

2wö. Arb. Stolzenburg.— Naturbeschreibung

2 St. Uebersicht über das Thier- und Pflanzenreich,

die Lagerungsverhältnisse und das Vorkommen der tech¬

nisch wichtigen Mineralien, Geschichte der Veränderun¬

gen der Erdoberfläche. Stolzenburg. —- Zeich¬

nen 3 St. Freihandzeichnen nach Modellen und
Vorlegeblättern und projektives Linearzeichnen. Runge.

— Singen s. I 6-.

II k. Ordinarius: GL. Scruo.

Religion 2 St. Kirchengeschichte von 866 an,

Erklärung des Lukas-Evangeliums, Repetition des Kate¬

chismus, der Lieder und Sprüche. Jacoby. — Deutsch
3 St. Uebungen über die Satzlehre, Periodenbau, Er¬

klärung von Balladen, Lectüre von Lessing's „wie die

Alten den Tod gebildet", Unterscheidung von Synonymen,

Uebungen im Definiren und Disponiren, freie Vorträge,
3wö. Arbeiten oder metrische Versuche. Serno. —

Latein 4 St. Liass. LA. I—III, Liedsl. tir. z,ost.

II. III mit Auswahl, Syntax, Wiederholungen aus der
Formenlehre, wö. Exerc. oder Ext. Serno.— Fran¬

zösisch 4 St. Oliarlös XII 3, 6, einige Fabeln von
3
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Arbeiten. Pfciutsch, Vii-K. ^sn. IX. I mit Memo-

riren und metrischen Uebungen. 8. Genthe,

v, d. Bergh. — Griechisch 6 St. Xen.
III—V incl., Nepetitionen aus der Formenlehre, VsrI>Ä

anomala., Syntax nach Bedürfniß, wö. Exercitien und

Extemporalien. Pf autsch. Hornel' 06. VII—X

mit Memorirübungen, privatim XII—XIV. 8. Tzfchir-

n er, V/. Schillbach. — Hebräisch 2 St. For¬

menlehre bis zu den unregelmäßigen Verben, wo. eine

schriftliche Uebung, Lesebuch mit Auswahl, Vocabellernen.

Jacoby. — Französisch 2 St. Lürarlss XII,

4. 3. Plötz II, 24 — 39, wöchentliche Exercitien oder
Extemporalien. Eichmeyer. — Geschichte und

Geographie 3 St. Römische Geschichte, Nepetitionen

aus der griechischen, deutschen und vaterländischen Ge¬

schichte, RePetition der Geographie von Europa. Hude¬

mann. —- Mathematik 4 St. Gleichungen des

ersten Grades mit mehreren unbekannten Größen, qua¬

dratische Gleichungen, die kombinatorischen Operationen,

der binomische Lehrsatz für ganze positive Exponenten,

Planimetrie zweiter Theil, wöchentliche Arbeiten oder

Extemporalien. Gentz. — Physik 1 St. Allgemeine

Eigenschaften der Körper und die allgemeinen Bewegungs-

gesetze, Mechanik. Gentz. -—- Zeichnen und Sin¬

gen s. I

III (Z. Ordinarius: OL. vr Hudemann.

Religion 2 St. Erklärung der Apostelgeschichte,

Bibelkunde des N. T. verbunden mit Lectüre größerer

Abschnitte aus den Evangelien, das Nochwendigste aus

der Geographie von Palästina. Wiederholung des Kate¬

chismus, Memoriren von Liedern und Sprüchen. 8.

Jacoby, Serno. -—- Deutsch 2 St. Uebun-

gen über die Satzlehre und Interpunktion, im Definiren,

Disponiren, Relationen über historische Begebenheiten,

Erklärung und Recitiren von Gedichten, Correctur der

2wö. Arbeiten. Hudemann. — Latein 1<1 St.

Oaes. LO. IV-—VII, Synt. Wiederholung einzelner
Abschnitte aus der Formenlehre, Vocabellernen. wö. Exer-

citien, auch Extemporalien. 8. Genthe, Hude¬

mann. Ovicl. rast. III. IV mit Auswahl, Memorir-

Übungen, metrische Uebungen. 8. Genthe, Serno.

Griechisch 6 St. Jacobs I mit Auswahl. Wiederho-

lung und Vervollständigung der Formenlehre, Vsr1)Ä

lic^icla, Vsrka in u-, Voi-Ks, anomala, wöchent-
liche Exercitien und Extemporalien. Am Ende jedes

Semesters wurde eine Stunde zur Einführung in Homers

Odyssee benutzt. 8. Hudemann, Schillbach.

—- Französisch 2 St. (üliarlss XII, 2. 3., Plötz
II, 15—33, wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

Eichmeher. —- Geschichte und Geographie 3

St. Deutsche Geschichte, hauptsächlich vaterländische bis

1349, RePetitionen aus der alten Geschichte, Geographie
von Afrika, Amerika und Europa 8. Jansen,

Hu de mann.— Mat hematik 3 St. Die 4 Species

La Fontaine und Florian, Syntax, wö. Exerc. auch Ext.
Alberti. — Englisch 3 St. Vieae 9—-18, Föl-

sing I, 56—211, wö. Exerc. auch Ext. Eich meyer.
— Geschichte u. Geo. 3 St. Mittelalter, hauptsäch¬
lich Deutschland, Nepetitionen aus der alten und vater-

ländischen Geschichte; die außereuropäischen Erdtheile.

8. Jansen, .^V. Serno. — Mathematik 5 St.

Die Differenz, und Verhältniß-Gleichungen, die algeb.

Add., Subtr., Mult., Div., die Rechnungen des bürger¬

lichen Lebens, weitere Ausführung der Lehre vom Kreise,
die Proportionalität gerader Linien und Aehnlichkeit der

Dreiecke, die logarithmischen Gesetze. Gleichungen des I.

und 2. Grades, Stereometrie, Nepetitionen aus früheren

Surfen, wö. Arbeiten oder Ext. Stolzen bürg. —

Physik 2 St. Allgemeine Eigenschaften der Körper,

allgemeine Bewegungsgesetze, die einfachen Maschinen, die
Lehre von der Wärme, Meteorologie, 2wö. Arbeiten.

Stolzenburg. — Chemie 2 St. Einleitung, die

wichtigsten Nichtmetalle und deren Verbindungen, 2wö.

Arbeiten. Stolzenburg. — Naturbeschreibung

2 St. Das natürliche Pflanzen-System, specielle Be¬

schreibung der wichtigsten Pslanzenfamilien, Kristallogra¬

phie. Stolzenburg.—- Zeichnen 2 St. Freihand¬
zeichnen nach Vorlegeblättern u. Modellen u. projectives

Linearzeichnen. Runge. -—- Singen s. I (Z-.

III R. Ordinarius: GL. vr Foltynski.

Religion 2 St. Vom kirchlichen Leben, Resor-

mationsgefchichte, Bekenntnis!, Kultus, Lectüre zusammen¬

hängender Stücke aus .den historischen Büchern, die wich¬

tigsten Psalmen, JesaiaS 1—12, 4l>—66, Wiederholung

des Katechismus, Memoriren von Sprüchen und Liedern.

8. Jacoby, °VV. Groß, seit Neujahr Jacoby. —

Deutsch 3 St. Uebungen über die Satzlehre, über

Interpunktion, im Definiren, im Vortrage über historische

Stoffe, Erklärung und Memoriren von Gedichten, 2wö.

Arbeiten. Foltynski. —' Latein 3 St. Xs^os 11

vitas, Wiederholung aus der Formenlehre, Syntax, Vo¬

cabellernen, wö. Exerc. oder Ext., 8iel>el. lü'oo. I, II

mit Auswahl. Foltynski. Von Michaelis bis Weih¬

nachten Abtheilung I allein bei Jansen. — Fran¬

zösisch 4 St. Plötz II, 1—39, Memoriren von
Vocabeln und Phrasen, feit Michaelig noch Okailss XII

Buch 1, wö. Exercitien oder Extemporalien. Alberti.

Von Michaelis bis Weihnachten Abtheilung I allein bei

Groß. —- Englisch 4 St. Fölsing I, 1—14, wö.

Exerc. auch Ext., Vioar 4—II. Eichmeyer. — Ge¬

schichte und Geographie 4 St. Vaterländische

Geschichte 1371—1849, deutsche Geschichte bis 1413,

Europa, Asien, Afrika. 8. Jansen, ^V. Foltynski.

— Mathematik 6 St. Das Wichtigste aus der

mathematischen Geo. Praktisches Rechnen mit Einschluß

der Decimalbrüche, wissenschaftliche Behandlung der 4
Grundoperationen, Lehre von den Potenzen und Wur¬

zeln, Gleichungen des ersten GradeS; nach der Wieder-
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mit allgemeinenZahlzeichen, Lehre von den Proportionen
und Gleichungen des 1. Grades mit einer unbekannten
Größe, Berechnung der Flächen und Körper nach gege-
bener Form; Planimetrie bis zum Pythagoreischen Lehr-
satze, wö, Arbeiten oder Ext. Gentz. — Naturbe-
schreibung 2 St. Das natürliche Pflanzensystem,
Mineralogie. Gentz. — Zeichnen u. Singen s. I A.

IV (A. Ordinarius: GL. Jacoby.

Religion 2 St. Erklärung des ersten Hauptstücks,
Bibelkunde des alten Testaments, verbunden mit Lectüre
größerer Abschnitte aus den historischenSchriften, das
Wichtigste aus der Geographie von Palästina, Wieder¬
holung der drei ersten Hauptstücke, Einübung des vierten
und fünften Hauptstücks, Memoriren von Liedern und
Sprüchen. 8. Jacoby, XV. Pilger. — Deutsch
2 St. Uebungen über die Satzlehre, Jnterpunction,
Memoriren und Recitiren von Gedichten, Uebungen im
Nacherzählen, zweimöchentliche Arbeiten. Jacoby. —
Latein 1t) St. 8 Vitas, Wiederholung und
Vervollständigung der Formenlehre, das WichtigsteäuS
der Syntax, Vocabellernen, wöchentliche Exercitien und
Extemporalien. Jacoby. Litzeiis ?ii-ooiuiuii> xost.
I. II mit Auswahl.- Hexameter, Distichen, Senare und
einige Fabeln des PhädruS. Tzschirner. — Grie¬
chisch 6 St. Regelmäßige Formenlehre bis zu den
Vsrkis li^uiclis, Schreibübungen, Exercitien, Extempo¬
ralien, Lectüre aus Jacobs I mit Auswahl. 8. Tzschir-
ner, XV. Pilger. -—- Fra nzösisch 2 St. Plötz I,
30-—-91 mit Wiederholung des Wichtigsten aus dem
Cursus von Quinta, wöchentliche Exercitien oder Extem¬
poralien. 8. Eichmeyer, XV. Groß, seit Weihnachten
Eichmeyer. — Geschichte und Geographie 3
St. Römische und orientalisch-griechischeGeschichte,ne¬
ben der griechischen GeschichteRePetitionen aus der römi¬
schen Geschichte; Geographie von Afrika, Amerika und
Europa. 8. Tzschirner, XV. Jansen, seit Neujahr
Serno. — Rechnen 3 St. Die auf Proportionali¬
tät gegründeten Rechnungsarten, Decimalbrüche; geome-
irische Anschauungslehre,wöchentliche Arbeiten oder Ext.
Gentz. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnenund
perspectivischesLinearzeichnen. Runge. — Singen
1 St. Zweite Singklaffe, bestehendaus Schülern von
II —IV. Tiedge.

holung des CursuS von IV Lehre vom Parallelogramm,
Vergleichungdes Inhalts gradliniger Figuren, wö. Arb.
oder Ext. 8. Gentz, XV. Hüßener. — Naturbe¬
schreibung 2 St. Populäre Phänomenologie, Wirbelthiere,
Mineralogie,allg. Kennzeichenlehre u. Betrachtung der techn.
wichtigen Mineralien. Gentz. — Zeichnen 2 St. Frei-
handz. u. perspect. Linearz. Runge. — Singen s. I

IV R Ordinarius: PAC. Milczewsky,

IV R zz.: SAC. vr van den Bergh.
Religion 2 St. Erklärung des 1. Hauptst.,Bibel¬

kunde des A. T. mit Berücksichtigung der Geogr. v. Palästina,
Lectüre ausgewählterStücke aus den hist. Büchern, Wieder¬
holung des Katech., Sprüche, Lieder. ^ mit L. Mil¬
czewsky, seit Neujahr Groß. — Deutsch 3 St.
Satzlehre mit prakt. Uebungen, Orthogr., Jnterp., Nach¬
erzählen, Memorirenvon Gedichten.In ^ Milczewsky,
in L 8. Port ig, XV. v. d. Bergh, seit Neujahr ^
mit L v. d. Bergh. — Latein lj St. Wiederhol, u.
Vervollst, der Formen!., das Wichtigste aus der Synt., Vo-
cabell., wö. Exerc. u. Ext., Lefeb. II Fabeln, Anecd., Ge¬
schichtliches. In ^ 8. Foltynski, XV. Pfautsch,
in L 8. P ortig, XV. v. d. Bergh. — Franz. 3 St.
Plötz I, 61—9 t mit Wiederh. des Cursus d. V, Mein.,
von Boc. u. Redensarten, eingeübt im mündl. u. schristl.
Ueb., Lect. einzelner Stücke aus Abschn. 6, wö. Exerc., auch
Ext. In ^.Milczewsky, s. Neuj. Groß; inL Alberti.
— Gesch. u. Geogr. 4 St. Rom. u. orient. griechische
Gesch., neben der griech. Gesch. Repet. der röm.; Geogr.
von Europa, hauptsächlich Deutscht, u. Preußen. 8. in
u. L Serno, XV in Serno, in IZ v. d. Bergh.
— Math. u. Rechn. 6 St. Die geom. Verhältnisseu.
Proportionen angewandt auf die Rechnungsartendes bürg.
Lebens, die versch. Arten der Regeldetrie,Decimalbr., die
4 Species der Buchstabenrechnung;die Elemente der Geom.
bis zu den Eongruenzsätzen. In ^ 8. Tiedge, XV.
Hüßener, in L 8. Portig, XV. Hüßener.— Na¬
turbesch. 2 St. Die botanische Terminologie u. das Lin-
nsische System, Beschr. einzelner Pflanzen, die Grundbegriffe
der thier. Organe u. die Klassen-Eintheilungdes Thier-
reichs. mit L. 8. Gentz, XV. Hüßener. —
Zeichnen 2 St. mit L. Freihandzeichnenu. Vor¬
übungen zum Linearzeichnen.Runge.-— Schreiben 2
St. mit L. Runge. — Singen f. IV (A.

V Ordinarius: Jansen. V L. 8. Genthe, XV. Schillbach.

Religion 3 St. Biblische Geschichte des Neuen Testaments mit kurzem Ueberblick über die Geschichte
des Volkes Israel und die Geographie von Palästina, Wiederholungder drei ersten Hauptstücke,Einübung der zwei
letzten, Sprüche, Lieder. 8. in ^ Milczewsky, in L Portig. XV- in und L Milczewsky, seit Neu¬
jahr in Jansen, in L Serno. — Deutsch und Lateinisch 12 St. Leseübungen, Uebungen über die
Redetheile, den einfachenSatz, in der Orthographie, Interpunktion, im Nacherzählen, Memoriren von Gedichten,
wöchentlich eine schriftliche Arbeit oder eine orthographischeUebung. Wiederholung und Vervollständigungder latei¬
nischen Formenlehre, unregelmäßige Verba, Einübung des o. Ink. und der alzs., Uebungenim Uebersetzen
aus dem Lesebuche I, 1 — 8t) mit Auswahl, Vocabellernen, wöchentlicheErercitien und Extemporalien. In
Jansen, in L 8. Genthe, XV. Schillbach. — Französisch 3 St. Plötz I, 1—60 mit wöchentlichen.
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Erercitien oder Ertemporalien. In MilczewSky, seit Neujahr Jansen, in L 8. Eichmeyer, 'W. v. d. Bergh^

Geschichte und Geographie 3 St. Repetiiion des Cursus von Sexta, Deutschland, hauptsächlich Preußen«

Sagen des Alterthums. In ^ 8. Serno, Jansen, in L 3. Portig, >V. v, d. Bergh. — Rech¬
nen 3 St. Brüche mit Anwendung auf einfache Beispiele aus der Regeldetrie, wöchentliche Arbeiten oder Ertem-

poralien. In ^ Tiedge, in L 8. Portig, 'VV. Tiedge. — Naturbeschreibung 2 St. Botanik, Be¬

schreibung einzelner Pflanzen, Biographieen einzelner Thiers. 8. ^ mit L. Tiedge, in ^ Gentz, in L
Hüßener, seit Neujahr in ^ und L Gentz. — Zeichnen 2 St. Geometrisches Zeichnen mit Lineal und
Zirkel und Umrißzeichnen aus freier Hand. Runge. — Schreiben 2 St. 8. und L Runge, in

^ und L Tiedge. — Singen 8. 2, l St. mit L. Tiedge.

VI Ordinarius: 3. Pfautsch, Groß. VI L: 8. Hudemann, Pilger.

Religion 3 St. Biblische Geschichte des Alten Testaments, Einübung der drei ersten Hauptstücke, Sprüche,

Lieder. 8. und L Milczewsky, ^ Groß, L Pilger. — Deutsch und Lateinisch 12 St.

Leseübungen, Einübung der Redetheile, der einfache Satz, die Jnterpunction, die Orthographie, Nacherzählen, Memo-

riren von Gedichten, wöchentlich eine Arbeit oder orthographische Uebung; die regelmäßige lateinische Formenlehre,

Uebungen im Uebersetzen aus dem Lesebuche I, 1—72 mit Auswahl, Vocabellernen, wöchentliche Erercitien und
Extemporalien. ^ 8. Pfautsch, Groß, L 8. Hudemann, ^V. Pilger. — Geschichte und Geo¬

graphie 3 St. Allgemeine geographische Uebersicht über die 5 Erdtheile, Sagen des AlterthumS. 8. ^ und

L Serno, Serno, seit Neujahr Hüßener, L 'W. Eichmeyer. — Rechnen 5 St. Die 4 SpecieS '

mit größern unbenannten und benannten ganzen Zahlen, Brüche, Kopfrechnen, wöchentlich eine Arbeit oder Ertem¬

porale. und L Tiedge. — Naturbeschreibung 2 St. Beschreibung einzelner Pflanzen und Thiere. ^

und L. Tiedge.-- Zeichnen 2 St. Vorübungen. und IZ Runge.— Schreiben 3 St. 8. ^ und

L Runge, ^ und L Tiedge. Singen 2 St. 8. mit L Tiedge, ^ 1 St., L 1 St. Tiedge.

Verzeichniß der eingeführten Schulbücher.
Religion: Die 80 Kirchenlieder, Katechismus, Bibel in allen Klassen. Ar. I (?.— Hebräisch:

Nägelsbach'S Gr. und Brückners Lesebuch in II dieselbe Grammatik und V. Iisdr. in I (A. — Deutsch:IV und III vaoat, V und VI Colshorn's und Gödeke'S deutsches Lesebuch I. — Latein: Meiring's Gr. in
I. II Li-., Meiring-Siberti's Gr. in allen übrigen Klaffen, Schönborns Lesebuch Th. 1 in VI und V, Th. 2 in
IV. — Griechisch: Buttmann's Gr. in I—IV Jacobs'Lesebuch Th. 1 in III und IV — Fran¬
zösisch: Plötz Th. 1 in V und IV, Theil 2 in I—III, Herrig's litt, in I. — Englisch: Fölsing'S

Gr. Th. 1 in III und II R., Th. 2 und Hörrigs Lritisli ^utliors in I R. — Geschichte: vaoat. —
Geographie: Schacht's Schulgeogr. von Ostern ab in I—VI. —- Mathematik: Kambly's Math, in I—IV.

Rechnen vavat. — Physik: vaoat. — Naturbeschreibung: Schillings Schulnat. in I—VI.

Themata zu den deutschen, lateinischen und englischen Aufsätzen in I. und II.
I) Deutsche Themata.

I Das Söldnerwesen des 3öjähr. Krieges, nach Schiller S Wallensteins Lager. Was ist das Lehrreiche
in der Geschichte Philipps von Macedonien? Achills Benehmen gegen Hektor, nach der Jlias. Die Heimkehr der

Franken und Sachsen von der Donau 278 n. Chr. (Metrisch.) Das Elfenreich, nach Shakespeare s Sommernachts¬

traum. Charakteristik Hagens nach dem Niebelungenliede.II In wiefern können Reisen zur Bildung unseres GemütheS und Verstandes beitragen? Welche Be¬
deutung haben die Reiche, welche aus der Monarchie Alexanders des Großen hervorgingen, für die Verbreitung hel¬

lenischer Cultur gehabt? Warum sind die Feldzüge Cäsars in Gallien für die allgemeine Geschichte von größter Wichtigkeit?

Ueber Uhland's .Einkehr'. Ein Tagebuch über die Ferien. Das Wesen und Wirken der Menschen verglichen mit

einer Wolke. Der Charakter des römischen KönigthumS. TageS Arbeit, Abends Gäste; Saure Wochen! Frohe Feste!

Sei Dein künftig Zauberwort. Das Cyklopenland und feine Bewohner nach Homer. Vergleichende Betrachtung über

Schlaf und Tod. Die Fabel des schillerfchen Dramas .die Jungfrau von Orleans'. Der Wald, eine Abhandlung.
Ueber Volksfeste.

I R. Ueber Reisen kein Vergnügen. Welche Erfindung der Neuzeit ist die wichtigste und warum? (Klassen-

arbeit). Reizvoll klinget deS-RuhmS lockender Silberton. In welchen Fällen ist es Pflicht, sich Gefahren auszusetzen ?

Vergleichung des Sturms in der Natur mit dem Sturm in der Leidenschaft. Hannibal an sein Heer vor der Schlacht

am TicinuS. Der Kamps der Horatier und Curiatier nach Livius. (Metrisch.) Beurtheilung der Spiele. Die Pietät

gegen das Alter. Versuchungen sind für die Großen der Erde gefährlicher als für die übrigen Menschen. LKuAit
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inortvrn c^uis^uis enntsm^sei'it, tiraiäissiinuni c^usinc^us sonss^uitur. (Chrie.) Der Wahn ist kurz, die Reu'
ist lang. Ueber den Einfluß der Nationalspiele bei den Griechen.

II Ii. Eine Lustfahrt auf einem See an einem schönen Sommertage. Inhaltsangabe des Prologs zu Schillers
Jungfrau von Orleans. Die Schlacht bei Roßbach. Metrisch.) Der Fluß bei ^iner Stadt. Inhaltsangabe der

Bürgschaft von Schiller (Klassenarbeit). Der Krieg Casars gegen die Helvetier. Ein Tag auS den Ferien sKlassenarbeit).

Inhaltsangabe des Spazierganges von Schiller. Der scythische Winter nach 0viä. Irist. III, 10 (Metrisch). Die

Kriege Karls des Gr. gegen die Sachsen sKlassenarb.). Der Krieg Casars gegen Ariovist (Klafsenarb.). Inhaltsangabe

von Schillers Abhandlung über Völkerwanderung, Kreuzzüge und Mittelalter. Welche Ursachen führten den Umsturz

des weströmischen Reichs herbei? Der Geizige und der Sparsame, eine Vergleichung. Inhaltsangabe des Prologs
zu Schillers Wallenstein. Der erste Kreuzzug (Klassenarbeit). Schadenfreude ist keine Freude. Die Zeit Kaiser

Friedrichs II. (Klassenarbeit). Der Krieg Casars mit den Belgiern. Graf Eberhard, eine Charakterschilderung nach
Uhlands Balladencyclus, Ä) Lateinische Themata.

I (?. I)s I^icinio ^i-eliia. ?sii-si-um äonüni apnä Horatiura I, 1 Hui sint sxplisstnr.
vs Grotes qnas nai-rantur axuä Hoinsrnin 0ä. IV, 360 8<m. et axuä Vsi-KÜiuin «AsorA IV, 378

intsi- ss oonixarsniru-. vs xass ^ntläciclao c^uiä statusnäuin sit in ntrain^us pai-tsiu sxxliestui'.

Ds niiino ?uniso Izsllo (Llasssnarlz.). Iltruin ^iaosin Horatius I, 15, 18 l^slainonis Oilsins tiliuin
intslliZi vslit anquiratur.

II Lonnnius?. Lrassns (^assaris Is^atus. (üsntnrionss in Oassaris sxsrsitu

viri Wortes. (üai-nutss Asus tortissiina Oallias. 1^. ^.urnnoulsius (üotta Oassaris IsAatns rslzus Kens
Asstis inissrs oseiäitm'. Vanäss X. Is^iouls in (Wallis, (üassars äuss inilitantis. Nulta in I»sI1c>

Oallieo a iüassai's non sine cruäslitats xsrxstrata esse. ?. Orassus aäolssesntulng milites süss

Lviiortatur, nt contra Lontiatss iortitsr puAQent. In non soluin in oraniizns sivitatäius at^ns

in oraniizus paZis, ssä ^asns stiairi in sin^ulis äonülzus iastionss sunt. lies a inilitilzus XII. 1s-

Aionis in Oallia Asstas. 3> Französische Themata.

I Ii. Va sonäainnation st la inort cle Loorats. (Ziuillanins Is soncsusrant. Oonsiäörations sur

Iss slisrains äs ksr. Kur I'arausslnsnt äs ü-s^nsntsr Iss sxsotaslss. I/inünsnes äs I^ouis XIV sur la
littsraturs üan^aiss. I^ss ooursss äss Xorinancls. Kur 1s oarastsi's äu Nisantln'o^s par Nolisi'ö. I^a
konäation äs 1a vills äs I^tsi-sboui'A. va iin soursnns l'osnvrs.

4) Englische Themata.

I Ii. Iiistorisal slcsteli uf tlis LnAÜsIi lanAua^s. Iiis anoisnt Lrittons. Vetters on

äiiksrsnt sutzjsots. ^Iis ässtrustion ok l'ro^.

Aufgaben für die Real-AbiturientenMichaelis 1860.
Der Anblick der Natur eine Demüthigung und Erhebung für den Menschen. — Non ässir äs kairs nn

vo^aZs sn Itaiis, Isttrs äun^euns Iioinino ä son xers. —- Zwei Gefäße u. L enthalten Wein von ungleichem
Preise. Die Anzahl der Quarte des,Ges. ^ verhält sich zu der des L wie ö zu 4, dagegen ist das Qrt. von dem Weine
in IZ um 6 sgr theurer als in Nimmt man aus ^ 3 Qrt. u. gießt sie in L, so ist das Qrt. der Mischung 28«/s sgr
werchz nimmt man dagegen 3 Qrt. aus IZ u. gießt sie in so würde das Qrt. der Mischung 25 sgr kosten. Wie viel
Wein war anfangs in jedem Ges. u. zu welchem Preise? — Zwei Kreise, der eine mit einem Halbmesser von 9 Zoll, der
andere von 6 Zoll bewegen sich mit ihren Mittelpunkten auf den Schenkeln eines rechten Winkels nach dem Scheitelpunkt
desselben. Der erste legt in jeder Sek. 3 Zoll zurück und ist-63 Zoll vom Scheitelp. entfernt, der zweite macht in jeder Sek.
4 Zoll u. ist 84 Zoll davon entfernt. Wann werden beide Kreise einander berühren?— Auf einem Thurme von F. Höhe
steht noch eine Spitze von 4 F. Höhe. Unter welchem Gesichtswinkel wird diese Spitze einem Beobachter erscheinen, welcher
1-W F. vom Thurme in einer Horizcmtalebene enlfernt ist?— Gegeben ist eine Kugel von 10 Z. Durchm. u. ein Punkt 2
Z. darüber. Welche Calotte schließendie von diesem Punkte bis zur Kugel gezogenen Tangenten ein ? — Drei Kräfte
140 Pfd, xz 260 Pfd, pz 380 Pfd greifen an einem Punkts an. Zur Bestimmung ihrer Richtungen denke man
sich ein rechtwinkliches Koordinatensystem durch ihren Angriffspunkt gelegt. Die drei Kräfte schließenmit der positiven Ab-
scissenare resp. die Winkel 24", 58", 126" ein. Wie groß ist die Resultante u. welchen Winkel bildet diese mit der X Rich¬
tung? — ES sei der Halbmesser einer leuchtenden Kugel Ii — 20 Z, der einer dunklen Z, der Abstand der Mittel¬
punkte beider a— 100 Z. In 12 Z. Entfernung von dem Mittelp. der dunklen Kugel wird der Schatten von einer auf
der Are des Schattenkegels senkrechtstehenden Fläche aufgefangen. Wie groß ist der Radius des Schattens? — Bei einem

Drucke von 6 Atmosphären sollen 2000 Pfd Wasser mit Kohlensäure gesättigt werden. Diese soll aus einem Dolomit dar¬
gestellt werden, der 6"/c> fremde Substanzen, die von der Säure nicht angegriffen werden, u. 24"/o kohlensaure Magnesia
enthält; es soll dabei eine Schwefelsäure verwendet werden, die 6"/« überflüssiges Wasser u. 3"/« sonstige Unreinigkeiten
enthält. Wie viel ist von der Säure u. dem Dolomit erforderlich, u. wie viel schwefelsaure Magnesia erhält man als Neben¬
produkt? Die chemischen Borgänge sollen dabei erläutert werden.



Vertheilnng der Lectionen

Lehrer I v. II v. IIIS. IV <Z. V a. V 5. VI a. VI b. i«. II ü. III R. IV Ra. IV Rb.

I. Dir. Prof. vr 8.
TzschiruerOrd.IS.

2 Gr. K Gr.
2 Lat.

3Gesch.

8 Lat.
2 Gr.

2 Lat.

2. Pror.Prof.vrAlberti
Orb. I «. 4 Frz. 4 Frz. 4 Frz. 5 Frz.

Z. OL. vr Pfautsch
Orb. II <Z.

8. 3 Lat.
4 Gr.

12 Lat.
u.Deut

VV. 4 Gr. 6 Lat.

4. OL. Stolzeuburg 5Math.
6 Nat.

SMath.
6 Nat.

5. OL.Vi'Hudcmann 8.
Ord. III v.

3 Gesch. 2 Deut.
6 Gr.

12 Lat.
u.Deut

VV. 3 Deut.

3 Gesch.

2 Deut.
3 Lat.

3 Gesch.

6. GL. Serno
Ord. II «.

8. 2 Geo. 3 Geo. 3 Geo. 3 Deut.
4 Lat.

4Gesch. 4Gesch.

>V. 2 Rel.
2 Lat.

3 Geo. 3 Deut.
4 Lat.

3 Gesch.

NF. 3 Gesch. 3 Rel.

7. GL. vr Foltynski
Ord. III. Ii

8. 3 Deut.
3 Lat.

3Gesch.

3 Deut.
5 Lat.

4Gesch.

6 Lat.

s. GL. Eichmeyer 8. 2 Frz. 2 Frz. 2 Frz. S Frz. Z Engl. 3 Engl. 4 Engl.

VV. 2 Frz.
-

3 Geo.

NF.
2 Frz.

.SAC.VrGenthe
<> j Ord. V k.

^GL.VrZchillbach
' Ord. V d.

8. 2 Virg. 10 Lat. 12 Lat.
u. Deut

2 Deut.

2 Hom.

4Mach.
1 Phys.

k Gr.

10. GL. Gentz 8. 3Math.
2 Nat. 3 Rech. SMath.

2 Nat.
2 Nat.

^V. 4Math.
2 Phys.

2 Nat. 2 Nat.

NF. 2 Nat. !

unter die einzelnen Lehrer.
Lehrer I k. II 0. III 6. IV S. V a. V d. VI », VI Ii. I k. II R. III Ii. IV IV Rb

11. GL. Jacoby
Ord. IV S.

8. 2 Rel.

2 Heb.

2 Rel. 2 Rel.
2 Deut
3 Lat.

2 Nel. 2 Rel. 2 Rel.

>V. 2 Rel.
2 Heb.

2 Deut
8 Rel.,

NF.

4 Rech.
2

2 Z

2 Rel.

12. GL. Tiedge 8.
Nat.

Sing.

5 Rech.
2 Nat.

2 E

5 Rech.
2 Nat.

?ing.

SMath.
ISing.i n.IVK.

^V. 3 Rech.^ Rech.
1 Sing.

5 Rech.
2 Nat.

3 Schr.
1 Sing.

5 Rech.
2 Nat.
3 Schr.
1 Sing

ISing.i n.IVV.

13. GL. Runge 8. 2Zeich. 2Zeich.j2Zeich.
2 Schr.

2Zeich.
3 Schr.

2 Zeich.
3 Schr.

1 Zeich.
2 Z eich.

2 Zeich. 2 Z-ich.
2 Schr.

>V. 2Zeich. 2 Zeich.
2 Schr.

2Zeich.
2 Schr.

2 Zeich. 2Zeich. 3 Zeich. 2 Zeich. 2Zeich. 2 Zeich.
2 Schr.

14. SAC. vr Jansen
Ord. V g..

8. 2 Deut. 3 Gesch. 12 Lat.
u. Deut

3 Geo.

3 Rel.

5 Frz.

3 Nel.

5 Frz.

3Gesch. 4Gesch.

V/. 3Gesch. 5 Lat.
Illkd.

NF.

IS.PAC.MilczewSky 8.
Ord. IV R -i.

seit Weihn. vertreten

3 Rel. 3 Rel. 2 S
3 Deut.

SFrz.

iel.

VV. 3 Rel.

»PAC.VrPortig
Ord.IVRd.I

/SAC. vr v. d.

' Bergh

8.

^V.

3 Rel.

4 Rech.
2 Geo.

3 Deut.
S Lat,

SMath.

2 Birg. 5 Frz.
3 Geo.

- 3 Deut.
6 Lat.

4Gesch.

NF. - 3 Deut.

17. SAC. Pilger
Ord. VI d.

'W 2 Rel.
6 Grie.

3 Nel.
12 Lat.
n. Deut

18. PAC. Groß
Ord. VI ».

>v. 2 Frz. 3 Rel.
12 Lat.
u. Deut

2 Rel.

4 Frz.
IIIKIi,

NF. 2 I

SFrz.

?el.

19. SAC. Hüßener vv. 2 Nat. SMath. SMath.
2 S

SMath.
iat.

NF. > 3 Geo.

2V. Org. Succo 2 Singen für die Geübteren aus I — IV in 2 Abtheilungen
4
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Allgemeiner Lehrplan.

Unterrichtsgegenstände.
nzahl der Stu n d e n in

3

1^>

3

10/

3

10/

3

5 5

3
2

3
2

3
2

3
2

3
2
2

3
2
2

5
3
2

5
3
2

III«.
IVI^IVR^ 8a.

2 2 28
3 3 3 32
5 6 6 102— — — 24

4 5 5 40
4 — — 10
4 4 4 42
2 18

7

e 6 6
4

S8—
Z 12

2 Z 19
6-

32 32 32 > 406

1. Religion
2. Deutsch
3. Latein
4. Griechisch
5. Hebräisch
6. Französisch
7. Englisch
8. Geschichte und Geographie
9. Naturgeschichte

10. Physik
11. Chemie
12. Mathematik und Rechnen
13. Schreiben
14. Zeichnen
15. Singen

2
3
8
6
22

3

2

4

2
2

10
6
2
2

2
2

10
6

2
2

10
6

2

3

4
3
3
2
2
2
5

4
3
3
2
2
2
5

Wöchentliche Stundenzahl 32 ^ 32
Dazu kamen vor Weihnachten n

in zwei Abtheilungen unterrichtet wurden.

30 30 32 .32 ! 30 30 32 32

Statistische Verhältnisse und Abiturienten.
Verhältnisse der Schüler im Sommer-

und Winter-Semester pro 13°°/°..
8.^8. ^

I k. II «. III
S.

8.

IV
6.

V s.

8. ^8.

V b. VI s.

8.^ 8. ^

VIK,

8.^

I L. II R.

8.^

III Ii.

8.^

IV It
a.

8.^

IVL
d.

Ls.

8.^> 8. >^V.

Gesammt-Zahl

s) Einheimisch,

b) Auswärtig.

e) Evangelisch,

ä) Katholisch..

. --) Jüdisch.

27^37 37
91314

18 24

27 36

43 39

33 22

10^17
39 34

3 14'18

112!16

2 2^ 2
312 13

2! 5

3135

20 21

11

23

8

398 461

248

150

350

2

46

274

187

401

2

58

Abgegangen sind im Laufe des Winter-Semesters 11, so daß der gegenwärtige Bestand ist 450. Durch den Tod
haben wir einen Schüler verloren, den Sextaner Paul Müller von hier, einen folgsamen und strebsamen Knaben.

Das Abiturienten-Examen bestanden am 1. September pr. unter dem Vorsitze des Königl. Provinzial - Schulraths
Herrn vr Mützell folgende 3 Real - Primaner und erhielten das Zengniß der Reife einer Realschule zweiter Ordnung mit dem
Prädikate ,,wohlbestanden."

Name. Geburtsort. Stand des Vaters.
Aufenthalt in der
Schule l Prima
Jahre j Iahi-e

Alter.
Jahr

Gewählter Lebensberuf.

I. Göritz, Wilhelm Albrechtsbruch Eigenthümer 7 2 V. 19 Steuerfach.

2. Hembd, Louis Landsberg a. W. Gastwirth SV- 2'/. 19 Steuerfach.

3. Hensel, Ernst Königsberg i. N. K. G -Seeretair S'/- 2 V. 19 Postfach.

Vermehrung des L ehrapparats.
l) Gymnasial - Bibliothek. Geschenke von den vorgesetzten Königlichen Behörden: Außer den Pro¬

grammen der Schulen und Universitäten Huschke's Jguvische Taselnz Fidicin's Landbuch Karls IV. Bd. 4;

Tross' Chronik der Grasen von der Mark; Schneiders Neue Beiträge zur Alten Geschichte der Rheinlande

I. Folge. Für das ministerielle Geldgeschenk folgende Werke aus dem Teubnerschen Verlag: ^.xoll. 2 vol.
xoss. rslic^. Xasvi vollen in Varr. sat. Hol-. ssi'ill. 2 vol. Inlaut, vom. L<1. kitsoliel.

LaIIu .Lt. lust. ü'. eil. Ls.1Iu.st. op. sä. Distseli. ?i1)M. I^i-ont. äs ac^. drara. I ^at. I^ioi-

rüau. Vsi'A. earill. sä. Rilibsel^. Lzzist. olzss. vir. Losn. Rom. ^isanäi'. sä. KeluiLiclei'. ?1ut. äs
IraA. (?r. kr. IZucol. sä. ^.lirsQs. Isoor. I^ULiaii. ^oim. liiist. Ltob. (Irots's

N/tli. liossIZÄsli's Nsti-. LusstMä's Iiilos. Lorssn's Oui't. li!t^m. Lcliüler's Dsmost.



Aruxxs's Intsrp. — Vom Magistrat: Stiehl's Centralblatt 186(1. — Von dem Hrn Landrath v. Dewitz:
?al»ri tlies. sruä. seliol.; Hrn Dr Hudemann: Jubiläums Pr. Osnab. 186t) z Hr Dr Gent he: I^neani
vit. Melanchthon; Hr Dr van den Bergh: De antic^. ann. seript. Rom.; Hr Prof. Dr Kübler in Berlin:
Ueber Meiring'S Gr.; Hr Buchdruckereibesttzer Schneider: Neumärkfches Wochenblatt; von der Buchhandlung
Schäffer: Kirchhofs Bücher-Catalog 1. Geschichte der Stadt Landsberg, Charlotte Corday, ein Trauerspiel, 3
Lithographien und Kupferstiche: Gymnasium mit Realschule, Landsberg von der Morgenseite, Landsberg von der
Nordseite; von der Buchhandlung Vieweg in Braunschweig: Müller's geom. Discipl. 3 Th., Müllers Physik und
Meteorol. mit Suppl.; Rich. Tellmer in II (?: Holze's Abriß der Weltgeschichte. — Aus eigenem Fond: Fort¬
setzungen: Delius' Shakespeare, Hosfmann's Deutsches Wörterb., Mützell's Zeits, Neue Jahrb. für Phil.,
Zarncke's Centralb., Grunert's Arch. für Math., I'lnsrs Iiist. clu oons., (?ui2ot Nsinonv, Schmidt's Encycl.
Hssz^eli eil. Lelimiclt, Müllers Ueberf. von Plato, (^rani. I^s.t., Orotlie's N^tln, VsrA. sä. Ril»!»., Suse-
mihl's Phil. AuS dem Teubnerschen Verlag: ^ppian. ^.rrian. Etilen. Lalzr. Oatull. Dio Dioäor. Dro-
tie. ser. ?alz. ^.es. ?Ior. ?ront. <ÄeII. Ilelloä. Hsroä. Ilom. .luven. lauerst. I^^s. Nanetli.
?1at. ?1in. ex. ?Iotin. I'ropert. (^uin. Lin^. Ltat. Ltral). Luet. I'ae. I'srent. ^Iisoxli. ?Iiuo. Vell.
?atsre. Xen. Horn. Dä. sä. ^insis. — ^ntiouaria: ^.nee. Ox. st?ar sä. Lrainer. ^ntli. Ar. sä.
^ae. Oonüe. Ar. tr. sä. Nsinsl^. Lornut. sä. Osann. OrsZ. Oorintk. sä. ellg.es. ^uven. sä. Ileinr.
8uiä. sä. Lernli. lüliosrolz. sä. (Aknsk. Hsrni. ox. (üie. sä. OrsII. Leript. rsi in. sä. (Aaisk. ?Iin. X.
H. sä. LilliA. Nart. sä. Lelinsiäsn. Lt^m. N. sä. Oaisf. sä. Xisssl. ^nssn. Viol. sä.
Hast. Kr. ü-. sä. AMer. N^tli. IZioA. ?araäoxvAr. sä. ^Vesterm. Ltexl». sä. Neinel^. Ltat. sä.
^rnar. ?Iut. inor. sä. Düinner. Oie. OK. sä. ^ninnt. I^ea1<e Dein. sä. Ross. Luttin. N^tli. Olint.
käst. dsll. ^Vaelisinutii iiellsn. ^Vltertli. Oräksnli. ?1ii1o1. ?oinp. Nsla sä. Rulinlv. Etilen. sä Lel^veigll.
Dxiet. sä. Le^vei^ti. I^onA. sä. Nor. I^ueian. sä. I^elun. I^nes-n. sä. ^Vslzer. ?Iiot. sä. Lelclc.
Lust. sä. LaninA. I^rseli & Oruksrs lüne^el. Nannsrt's Dso^r. Ovsr^se^'s ?oinxeji, ?1ast. äer
Drisell. kernli. Röin. I^itt.

2) Schulbücher-Bibliothek. S. oben .Beneficien'. Folgende Gönner der Anstalt wandten diesem
Instit ute theils Gelder, theils Schulbücher zu. Hr Kaufmann H. von hier 3 Thlr; Hr Superintendent Henfchke in
Sachsendors bei Aufnahme eines Sohnes 1 Thlr; Hr Consistorialrath Heinrich in Breslau bei Aufnahme seines
Sohnes 3 Thlr; Hr UniversitätS-Buchhändler Hirt in Breslau 6 Ex. Schillings Rat. 6 Kambly's Arith. 6 Geom.
3 Trrg. 3 Stereom.; Hr Buchhändler Schäffer 1l) Schilling, 3 Arith. 5 Geom. 1 Trig. 1 Stereom. 10 Kolshorn
u. Gödeke; Hr Buchhändler Volger 4 Schilling, 2 Arith. 2 Geom. 2 Trig. 2 Stereom. 6 Kolshorn u. Gödeke.
AuS den vorhandenen Mitteln sind nach Bedarf die erforderlichen Schulbücher angekauft oder die ungebunden ge¬
schenkten Exemplare gebunden worden.

3) Schüler-Lesebibliothek. Es schenktenHr Dr Hudemann: Böttiger's Geschichte des deutschen Volks,
Dezobry's Rom im Jahrhundert des Augustus, Deutsch von Hell, Lübkers' Reallexikon des klassischen Alterthums,
neue Ausgabe; Hr Universitätsbuchhändler Hirt in Breslau: Seltzsam's Deutsches Lesebuch, AuraS' Deutsches Lesebuch,
Gumpert'S Familienbuch 8. 9. 10, Aug. Herm. Franke, Franz' Buch der Kindheit, In s Riesengebirge. AuS eigenen
Mitteln wurden angeschafft: Wägener's Hellas, das Buch der Erfindungen, Klassische Vorschule, Müllers Pflanzen¬
welt, Duttenhofer s Cid, dessen Tasso'S befreites Jerusalem, Berghaus' Deutschland, Müller'S Erzherzog Karl, Sommer-
land'S Paul Gerhard, Reichenbach'S Künstler unter den Thieren, Wagner's Glas, Biedenseld's Blumen im Zimmer,
Bergmann's Telegraphie, Marchand'S Gold, Prutz'S Göthe, Bolley'S Kochsalz, Mauritius' Gustav Adolph, Schäfer 'S
Schiller, Daniel'S Deutschland, Heffter's Slaventhum, Mauritius' Freiherr von Stein, Rank's Karl der Große,
Tholuk's Bibel, Schmidt'S Mikroskop, Barthold's deutsche Hansa, Bettziech's Benjamin Franklin, Ritters Unsterblich¬
keit, Cohn'S Haushalt der Pflanze, Mädler'S Sonne und Mond, der gestirnte Himmel, das Planetensystem der Sonne,
Reclam's Nahrungsmittel, Boas' Schillers Jugendjahre, Biernatzky's Seebilder, Bilder aus der Weltgeschichte, Länder
und Völker, Körber's Kosmos, Guttenberg, Columbus, Horn'S Silberblicke, Rheinische Dorfgeschichten, Schlegel 'S
Erklärungen zu Schiller, Rau'S Deutsche Kaiser, Schmidt's Tassos befreites Jerusalem, Hosfmann's Weltgegenden,
Kühn's Leuthen, Chlodwig, Beumer's Preußische Helden, Henning'S Wanderungen durch das Gebiet der Geschichte,
Archenholz's 7jähr. Krieg, Voigt's Geschichte des Preußischen Staats. Ludwigs Geologie, Wolsf's Pantheon,
seiner',? Inst, äs Hisoäoss Is Drsnä^ OaxsÜAns's Inst, äs <ÜInu'1sing.Ane, Älie^g-nä s lüst. äs Ig, xrä-
nnere eroisaäs, Iiistoirs äs troisidins eroisaäs. I^ainartins'L Nort äs I^onis XIV, Olioix äs nonvellsg
äs XIX sidsls, DaUanä's Iiist. ä'^laääin, Lüioix äs sontss st äs reeits, NonvsIIss pittorssc^uss,
Lossnst's oraison knndlzrs äs luonis äs Lonrlzon, I^aliarxs's äisoonrs snr 1'ets.t äes Isttrss sn Dnroxs,
üollln's Iioininss illustres, Inst, ä'^lsxanärs 1s dranä, ?liiers' ^axoleon sn DA^pte, La^aneourt'g
I'Dxpeäition äs Lriin^s, Llioix äs xieess äraiNÄtic^ues, ?stitss nieees äs tli^atrs, Oonieäies elioisis,
Luvier's älo^es lüstori^ues, Lalvanäz^'s ^ean Lolziss^, Liornenls's Is Liä, kaeins's ^tlialis, No-

4 *



likrs's I'avare, ^adlsaux liistori^uss. ^ntic^uaria: OkateaudriÄQä's Itiiiärairs cls karis a däi-usalsm,
Iss Nait^rs, ^oanNe's vovaAL eri st sn (?rdss, I^awartlQs's Osanns d'^-o, ^VvIK's Is. Kranes
pciäti^uv, (Zottin's ZZIisaostk, Lul>vsi'k last ok tlis ^ai-ons, Los' a OlirigtinasLarol, Nartin

Nkti-i-^kt's tlis vaval oMsisr, dasod I^aitl^tu!, kattlin, tlis eottaAsi-s c>t tlis laliss, Boz'
Bleakhouse, Dombey und Söhn, Nikolaus Nikelby, Pickwickier, Oliver Twist, Weihnachtsmärchen,Zschokke's Novellen,
Körte 6 Albrecht Thaer, Klaus Harms Leben, Baur's Freiherr von Stein, Tiek'S Schriften, Klogg's deutsche Ge-
schichtsbibliothek, Külb'S Länder- und Völkerkunde, Vernaleken'Sdeutsches Lesebuch, Colshorn's deutsche Mythologie,
Voß'S Idyllen, Lessing's Werke, Schäser's Leben Göthens, Schubart'S Gedichte, Pseffel'S Gedichte. Kurzes deutsche
Literaturgeschichte,Vilmar s deutsche Litteraturgeschichte, GervinuS' deutsche Literaturgeschichte, Hahues Litteraturgeschichte,
Göthens Werke, Timm'S Göthe S Hermann und Dorothea, Schillers Briefwechsel mit W. v, Humboldt,mit Göthe,
SchaumburgsReisen in Central-Asrika,Flyxell's Geschichte Karls XII, Schmidts Nal und Damajanti.

4) Geographischer Apparat. Die vorhandenen schon sehr verbrauchten Wandkarten sind thunlichst
ausgebessertworden. Neu hinzugekommen: ein Globus und Kieperts Wandkarte von Palästina.

3) Die naturhistorischen Sammlungen. Angeschafft wurden: Ruprecht'S naturgeschichtliche Tafeln,

Schellbach's Optische Tafeln, Monochord mit 4 Säulen und Zubehör, Sirene nach W. Opelt in Mahagonigestell

mit eisernem Schwungrade. Geschenkt wurden von dem Real-Primaner Schaffet ausgestopft: Ltrix otus, Lorvus

monsclul^ ?klc'.o xalunilzarius.6) Zeichenapparat. Neu angeschafft sind: Lilienseld's Anleitung zum Schattiren, Bilordeau's Ornamen¬
tenzeichner 3. 4.. Plock's Ornamente1, Eisenlohr's Ornamentik 1, Koopmann's Zeichenschule 7, Meichelt's Land-
schaftSzeichner 1 b, 2 Ä, 2 b, 4, Maschinentheile, ganze Maschinen, Serz'ö Anleitung zum Plan- und Kartenzeichnen,
36 GypSmodelle.

Vormittags von 8 Uhr an.
Gesang.

I Religion und Hebräisch: Jacoby.II 6-. Griechisch: Schillbach.
VI a. Lateinisch: Groß.

Franz II: DeS kleinen Volkes Ueberfahrt von
Kopisch.

Bänitz I: Ziethen von Sallet.V a. Rechnen: Tiedge.
Rosenthal: Der Schutzgeist von Sydow.

Hennig: Die Räthsel der Elfen von Rückert,

I Ii. Mathematik Und Physik: Stolzenburg.II k. Französisch: Alberti.
III (?. Mathematik: Gentz.

Rosenthal: Zauberlehrling von Göthe.
Schmidt: Stauffacher aus Schillers Wilhelm

Tell II, 2.
III K. Englisch: Eichmeyer.

Ordnung der Prüfung und der Redeübnng.
Montag den 23. März.

Nachmittags von 2 Uhr an.
Gesang.IV (?. Lateinisch:Jacoby.

John: Chidher von Rückert.

Seydel: Harras von Körner.IV Ii I». Mathematik: Hüßener.
Pick ert I: Der Rekrut von Simmrock.

Pickert II: Der Sänger von Göthe.

IV Ii a. Lateini sch: Pfautsch.

Wolffenstein: Das Amen der Steine von
Kosegarten

Hermann: Utopia von Göthe.

V I>. Französisch: van den Bergh.

Bänitz: Schwäbische Kunde von Uhland.

Hempel: Wo wohnt der liebe Gott von Grill.

VI k. Lateinisch: Pilger.

lateinisches Gespräch.

Gesang.Beyer: ?g.rs^vsll to lÄnKlarrcl.

Landshofs: I^'avsuKls et I« xaral^ti^us

pai' ^loi'iÄv.

Die kalligraphischen Hefte werden am Examentage ausliegen und die.Zeichnungen im Zeichensaale ausgestellt sein.

Dienstag den 2«. März von v Uhv ab.

Gesang.
I Lehmann: VotSNt sx «asa vir öxirs.

Iii (r. Beyer: HerkulÄnum und Pompeji von SchMt.

I Ii. Rehnisch: WhSs äs Koilsau.

III R,. Krause: Die Rostdecke -von Holtzmann.

I d. Rühe: Leonidas, poetischer Versuch.I Ii. Heising: ^rsäsris tlis ttrsat, sssa/.
II Ii. Fräukel: CamoenS, poetischer Versuch.
II <A. Bamngart: Das Gastrecht bei Homer.

Gesang.

Mittwoch de« 27. März -ist Eensur, Vevfttzmig «nd Jahresschluß. Das mme Schuljahr begmnt
Donnerstag i>en t i. Aprtt früh 7 Ahr. Die Aufnahme neuer Schüler «folgt Mittwoch den 27. März,
NachmittAjg6 und Mittwoch den Itl April. Dr Tzfthirner.
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Alphabetisches Verzeichniß der Schüler nach den Klassen geordnet.

Name und Vorname. Geburtsort.
S t and

des
Vaters.

S

S

Name und Vorname. Geburtsort.
Stand

des

Vaters.

Ei.

Bieste, Georg
Henschke, Johannes.
Klopsch, Arthur ..
Lehmann, Oscar.
Oherheim, Karl..
Rühe, Hermami..
Tzschirner, Oscar.

Landsberg a.W
Hohenkrenig..
Thorn
Neuzelle
Landsberg a.W
Beyersdorf...
Breslau

Seeui»«!» El.
11 1
12 2
13 3
14 4
15 5
1« 6
17 7
18 8
19 9
20 10
21 11
22 12
23 13
24 14
LS 15
26 16
27 17
28 18
29 19
30 20
ZI 21
32 22
33 23
34 24
35 25
36 26
S7 27

55 1
56 2
57 3
58 4
59 5
«0 «
«1 7
«2 8
63 9
64 10
65 11
66 12
67 13
«8 14
69 15
70 16
71 17-

Balcke, Otto
Bandekow, Max
Baumgart, Hermann
Conrad, Paul
Fliegenschmidt, Karl.
Gensichen, Rudolph.
Glahn, Arnold
Gürtler, Otto
Hofsmami, Oscar...
Jfflaud, Franz
Jahn, Reinhold
John, Max
John, Felix
v. Könen, Ernst
Kukate, Richard
Lehmann, Richard...
Lesser, Heinrich
Lubke, August
Rothenbücher, Adolph
Rückheim, Oscar...
Schachert, Max....
Schröck, Friedrich..
Schultz, Kurt
Schultz, Eberhard...
Sellmer, Richard...
Siemon, Caesar....
Tzschirner, Kuno

Schwiebus...
Latalice
Primkenau...
Triebe!
Wilmersdorf .
Driesen
Marienhof ...
Driesen
Königsberg i.N
Koladka
Woldenberg..

> Landsberg.
Berlin
Landsherg a.W
Neuzelle
Stargard
Rathenow ...
Birnbaum
Schöufließ...
Landsberg a.W
Landsberg a.W

Arnsdorf..

Landsberg a.W
Lissa..
Breslau.....

Kaufmann.
Superiutend.
-j-Postrendant.
Prediger.
Snperintend.
Gutsbesitzer.
Gymn.-Direct

Kaufmann.
fRittergntsbes.
Cantor.
Prediger.
Prediger. -
Prediger.
Rittergntsbes.
KGSeeretär.
Brauereides.
Rittergutsbes.
Prediger.

Syudicus.

GOFinanzr.
Prediger.
Prediger.
Or ineä.
Executor.
^Kaufmann.
^Rentier,

msä.

Rittergutsbes.

Baath, Karl...
Bahr, Hermann.
Bahr, Max.....
Bandonin, Adolph >
Bereck, Benno...
Berg, Johannes.
Beyer, Friedrich.
Bieler, Otto
Bieler, Hans...
Conrad, Bruno.
Dräger, Paul...
-Fliegenschmidt, Joh..
Friedrich. Hugo.
Getlsichen, Franz
HarOock, Albert.
Hinze, Ernst.. - ..
Hitze, Johannes.

Neuzelle
Landsberg a.W
Lqndsberga.W
Gleißen
Schwerin a.W>
Schildberg ...
Berlinchen...

^ Machern ..
Triobel
Landsberg a,W
Wilmersdorf.
Landsb^ga.W
Driesen
Soldin
LqndsberZ.a.W
Königsberg i,N

Steuerrath.
Gymu. - Dircct

Amtmann.
Stadtrath.
Kaufmann.
Seidensabrik.
KGsecretär.
Lehrer.
Lehrer.

-fRittergutsbes.

Prediger.
Fleischennstr.
Prediger.
Kaufmann.
Prediger.
Postseeretär.
Bäckermeister.
Forstkassenrend

3
9

10

Heising, Wilhelm...
Rehnisch, Amandus.
Schäfser, Richard...

Marwitz
Bernstein
Landsberg a.W

38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

Bänitz, Otto
Beudix, Felix
Biewald, Julius
Frankel, Max
Gertin, Richard
Groß, Emil
Herzfeld, Louis
Herzfeld, Moritz
Landshofs, Karl
Lutter, Karl
Meyer, Robert
Nanwerk, Otto
Philipp, Hermann..
Schachert, Paul
Spitta, Albert
Spitta, Paul
Walther, Otto

Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Sora»,
Cöslin

Landsberg.
Schwerin a.W.
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Großehrenberg
Landsberg a.W

Landsberg.

Landsberg a.W

A'ert!» ZK.
92
93
94
95
S6
97
98
99

100
101
102
103
104,
105
106
107
108

1
2
3
4
.5
6
7
8
9

W
11
12
13
14
15
16
17

Bänitz, Arthur
Bänitz, Hugo
Bahr, Georg—....
Barsch, Berthold
Beyer, Albert
Bornmann, Richard.
Brandt, Hermann...
Brock, Adolph
Cohn, Samuel.,...
Dunckel, Gustav
Witsch, Richard
«Küthler, Johannes..
Herzfeld^ Benny....
Holtzthiem, Fritz...^
Horn, Hermann....
Jsaal, Adolph
Klatsch, Gustav

Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Hammer
Düben
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Zellin a. O...
Schwerin a.W-
Driesen
Landsberg a.W
Metz
Landsberg a.W
Dechsel
Friedeberg ...
Amt. Carzig..
Wepuitz

Prediger.
Cantor.
Buchhändler.

Rendant.
Spediteur.
-f-Schnhmmstr.
Kaufmann.
Marktmeister.
Kaufmann.

Kaufmann.

Kaufmann.
Magazinaufs.
Schiffseigeuth.
fPosameutier.
Schlossermstr.
fVi' meä.

Lederfabrikant.

Prediger.

Kaufmann.
Rendant.
Kaufmann.
Mühlenbesitzer
Chaussee - Aufs.
Webermeister.
Sattlermstr.
Kaufmann.
Kaufmann.
Gerbermeistsr.
Kämmerer..
Brauereibef.
Kaufmann.
Gutspächter.
Färbermeister.
Kaufmann.
Schmiedemstr.
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72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
8283
84
85
8687
88
89
90
91

Leisterer, Georg...
Leisterer, Richard.
Marcuse, Benno..
Matthes, Paul...
Nehse, Hermann..
Pfauch, Franz
Rehnisch, Engen..
Rosenthal, Karl...
Nuhmann, Robert
Sasse, Emil
Schmidt, Ernst...
Schmolling, Herktl.
Schmolling, Paul.
Schröder, Johannes
Tellmer, Hans...
Stolle, Georg
Tessmar, Max
Wasmnth, Ernst..
Weißenfels, Paul.
Wnttke, Hermann.

^ Schneiden,.
Schwerin a.W.
Hohenkarzig ..
Gennin
Landsberg a.W
Karzig
Landsberga.W
Waldowstrenk
Stettin
Schwerin a.W.
Cüstrin
Sonnenburg .
Cladow
Landsberga.W
Friedeberg ...
Lauenburg ...
Negenthin ...
Zehden
Posen

134 1 Alberti, Friedrich...
135 2 Bäuitz, Bernhard...
136 3 Bandekow,Friedrich.
137 4 Bernick, Julius
138 5 Bölicke, Hugo
139 6 Brand, Emil
140 7 Dallmann, Julius..
141 8 Decker, Julius
142 9 Gillischewski, Richard
143 10 Graf, Bernhard....
144 11 Haken, Franz
145 12 Haudlow, Oscar...
146 13 Hartleb, Wilhelm...
147 14 Heinrich, Georg
148 15 Jacob, Paul
149 16 John, Georg
150 17 Klette, Alfred
151 18 Klug, Richard
152 19 Koch, Georg

Lusensky, Hellmuth..153 20
154 21 Müller, Hugo
155 22 Müller, Richard....
156 23 Nesemann, Franz...
157 24 Ohnesorge,Paul
158 25 Ortmann, Oscar...
159 26 Ortmann, Richard..
160 27 Prömmel, Gustav...
161 28 Sasse, Otto
162 29 Seydel, Albert
163 30 Schröck, Ernst
164 31 Schröder, Johannes.
165 32 Schröder, Karl
166 33 Schröder, Eduard...

Wischershausen
Landsberga.W
Tuchorze
Friedeberg ...
Wittstock ....
Trebitsch ....
Schwedt
Friedeberg ...
Grätz
Landsberga.W
Steinberg
Groß - Leuthen
Weißensee
Breslau
Rehfeld
Landsberga.W
Crossen......
Gurkow
Ealau
Zicher
Zirke
Frankfurt a.O.
Mewe
Friedeberg ...

Kienitz
Landsberga.W
Nossendorf...
Kemnitz
Landsberga.W
Halenbeck
Neuenburg ..
Schwiebus...

Oberförster.
Kaufmann.
Rittergutsbef.
Gutsbesitzer.
Branereibes.
Lehrer.
Arbeitsmann.
Tischlermstr.
HStAmtsass.
Rechtsanwalt.

^ Deichhauptm
Prediger.
KGRath.

Rechtsanwalt.
Gutsbesitzer.
KWuudarzt.
Statiouseiun.

Professor.
Kaufmann.
Rittergutsbef.
-j-KupferschmM
Rendant,
Gutsbesitzer.
Zahlmeister.
Apotheker.
KGDirector.
Siadtrath.
Rittergutsbef.
Chanssee-Eiun.
Prediger.
Consistorialr.
Lehrer.
Syndicus.
Thierarzt.
Lehngutsbes.
Geometer.
Lehrer.
Miihlenbesitzer
KStenereinn.
Rechtsanwalt.
Prediger.
Rittergutsbef.'
Kaufmann.
H.St.A. Assist,
-j-OSteuercout

Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Steuerbeamte.

109
110111
112113
114
115
116117
118119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133

1819
2021
22
23
24
25
2627
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

Klopsch, Georg.
Klug, Ferdinand
Kluth, Ernst...
Kosidowsky,Pan
Krause, Julius.
Kuntze, Paul...
Ladisch, Wilhelm
Laudshoff, Philipp
Lehmann, Gustav
Nagel, Ernst...
Naumann, Max
Nehse, Fritz
Papke, Johannes
Pincnssohn, Adolph
Pohl, Hermann.
Polkow, Karl..
Röbel, Karl...
Sartorius, Otto
Schönrock, Hugo
Schönrock, Louis
Scholz, Franz..
Studer, Otto ..
Uecker, Paul...
Mendt, Karl
Zabel, Ferdinand.

Thorn
Gurkow
Drahmsdorf..
Landsberga.W
Landsberga.W
Frankfurt a. O.
Driesen
Schwerin a.W.
Neuteich
Berlinchen ...
Landsberga.W
Gennin
Neuenburg...
Landsberga.W
Loppow
Elisenthal
Berlinchen ...
Neumühl

Gralow...
Petzuickerie...
Landsberga.W
Landsberg a.W
Landsberga.W
Granow

173 1
174 2
175 3
176 4
177 5
178 6
179 7
180 8
181 9
182 10
183 11
184 12
185 13
18g 14
187 15
188 16
189 17
190 18'
191 19
192 20
193 21
194 22
195 23
196 24
197 25
198 26
199 27
200 28
201 29
202 30
203 31
204 32
205 33

Abrahamsohn, Siegs.
Albin, Panl
Baller, Paul
Becker, Paul
Bergmann, Siegesm.
Bergmann, Heinrich.
Borchardt, Albrecht.
Dunckel, Hermann
Frankel, Paul....
Gohlke, Otto
Goldberg, Moritz.
Hempel, Karl
Heuuig, Oscar...
Hermann, Alexander.
Heymann, Wilhelm.
Jassmann, David.
Klnth, Karl
Knispel, Albert...
Kühn, Friedrich..
Kurzweg, Adolph.
Laudshoff, Siegfried.
Lindenthal,Felix..
Nicol, Gustav
Qniadkowsky, Rich
Rühe, Otto
Schallert, Reinhold.
Schiele, August...
Schmidt, Hermann
Schultz, Karl....
Schulz, Franz
Schwarzzenberger,Hr
Spude, Otto
Wolffenstein,Moritz

Landsberg a.W
Landsberga.W
Landsberga.W
Landsberga.W
Friedeberg ...
Schwerin a.W.
L. Holländer.
Bernstein
Landsberga.W
Cladow
B erlin chen ...
Stralsund ...
Landsberga.W
Schwedt a. O.
Eisbergen
Spiegel
Drahmsdorf..
Landsberga.W
Landsberga.W
Landsberga.W
Schwerin a.W.
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Beyersdorf...
Woxholländer
Landsberg a.W
Bernstein....
Nessburg ....
Landsberg a.W
Stolpe a. W..
Driesen
Friedeberg...

IPostkassenren.
Lehnschulze.
Gutsbesitzer.
Maurermeister
fSchneiderm.
Kaufmann.
Seifenfabrik.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Weißgerberm.
Kreisrichter.
Gutsbesitzer.
Schulze.
Kaufmann.
Hegemeister.
Gutsbesitzer.
Posthalter.
Gutsbesitzer.
Förster.
Mühlenbaum.
Privat-Secr.
Mühlenbes.
Böttchermstr.
Gutsbesitzer.

Kaufmann.
Schulvorsteher
Bahuhofsinsp.
Lehrer.
Kaufmann.
Pferdehändler.
Gastwirth.
Scharsr.-Bes.
Kaufmann.
-j-Lehngntsbef.
Kaufmann.
-j-Kaufmann.
Maler.
Schueidermstr
Steuerbeamte.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Schneidermstr
Inspektor.
Schneidermstr
Kaufmann.
fVorwerksbes.
-^Bäckermeister
BllrstenmMstr
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
SchnhmMstr.
Weißgerberm.
Gutsbesitzer.

Schmiedemst.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
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Schulze, Johannes..
Sydow, Hellmuth...
Tzschirner, Erich
Weber, Eduard
Messer, Ferdinand..
Zander, Wilhelm...

Fürstenwalde.
Hasselbusch...
Breslau

Landsbergi. S.
Vietz
Kallies

vr weck.

Gutsbesitzer.
Gymu.-Direet.
OStenerinsp.
Bäckermeister.
Schönfärbern?

206
207

208
209
210
211
212
213
214
215
216
217
218
21S
220
221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240

Würfling, Paul.
Zuuke, Gustav.

Landsberg a.W
Landsberg a.W

Andree, Georg
Arnd, Max
Bendix, Gustav
Wieske, Wilhelm
Bittuer, Otto
Lehnstedt, Louis....
Brinkenhoff, Nathan.
Ebert, Ernst
Glahn, Bruno
Grunow, Hermann.
Herrmann, Louis...
Herrmann, David...
Herzog, Albrecht
Klaffte, Ulrich
Kleinort, Adolph
Klettner, Fritz
Klug, Wilhelm
Liebach, Julius
Lindhorst, Paul
Lubeuau, Franz
Münzenberg, Otto..
Peters, Gustav
Pickert, Max
Pickert, Albrecht....
Richert, Georg
Nettschlag, Otlo
Schacks, Otto
Scheel, Otto
Schilikowsky, Emil.
Schröder, Adolph...
Siewecke, Karl
Walter, Fritz ...
Werner, Paul

241 1 Abrähamsohn, Felix. Landsberga.W Kaufmann. 259 19
242 2 Andrä, Paul Landsberg a.W Gastwirth. 260 20
243 3 Arndt, Eugen Schwedt a. O. Restanrateur. 261 21
244 4 Breyer, Otto Bernstein -j-Gastwirth. 262 22
245 5 Dürre, Otto Landsberga.W Ackerbürger. 263 23
246 6 Ehrenberg, Karl LandSberg a.W Destillateur. 264 24
247 7 Fellmann, Karl Landsberga.W Lehrer. 265 25
243 8 Flachshaar, Wilhelm Lippesee fMühlenbes. 266 26
249 9 Frantz, Karl Landsberg a.W -sEigeuthiimer. 267 27
250 10 v. Haake, Adolph... Posen Calculator. 268 28
251 11 Hennig, Albert Landsberg a.W Maler. 269 29
252 12 Heyer, Karl Landsberg a.W Musikus. 270 30
253 13 Hoffmann, Leo Königsberg i.N Brauereibes. 271 31
254 14 Jachmann, Otto Kriescht Töpfermeister. 272 32
255 15 Krebs, Hermann.... Merzdorf Gastwirth. 273 33
256 16 Krüger, Robert Bernstein Bäckermeister. 274 34
257 17 Ladisch, Wilhelm.... Wreschin Mühlenbek. 275 35
258 18 Lindenthal, Emil.... Landsberg a.W ^Gutsbesitzer. 276 36

Lindenthal, Max—
Maass, Albert
Mack, Otto
Müller, Ernst
Pleß, Adolph
Rasch, Paul
Rasch, Louis
Renner, Theodor...
Richter, Leopold
Rosenthal, Otto....
Riickheim, Paul
Schleußuer, Wilhelm
Schmollmg, Max...
Scholz, Max
Schulze, Otto
Tellmer, Paul
Sperling, Hermann.
Steindamm, Hugo..

Friedeberg ...
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberga.W
Dölzig
Landsberg a.W
Gnrkow
Landsberg a.W
Marienhof ...
Landsberga.W
Schwerin a.W.
Dechsel
Landsberg a.W
Carlsfelde ...
Müllrose ....
Geilenfelde...
Gurkow

Alt-Latzig
Soldin

Landsberg a.W
Landsberg a.W
LandSberg a.W
Landsberg a.W
Landsberga.W
Friedeberg ...
Berlin

LandSberg a.W
Königswalde .
Landsberg a.W
Halenbeck
Zantoch
Briefen
Gorezyn

LandSberg a.W
Schneidemühle
Landsberg a.W
Zanzhanfen ..
Bernstein

^ Landsberg -
Linden
Schwetz a.W.
Landsberg a.W
Schönfließ ...
Berlin

Sonnenburg .
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W

-sTischlermstr.
Rathsdiener.

Bäckermeister.
Klempnermflr.
Kaufmann.
Kaufmann.
BrennereiJnsp
Polizeifecretär.
Kaufmann.
-sVorwerksbef.
Rittergutsbef.
SchuhmMstr.

^ Kaufmann.
Steinfetzmstr.
Vorwerksbef.
Actuar.

Gutsbesitzer.
Lehugutsbes.
Hauptm. a. D..
-sLehngntsbef.
Formermstr.
Handschnhsab.
Oberaufseher.
Kaufmann.
Seilermeister.
Kaufmann.
Werkmeister.
Klempuermstr.
Förster.
SchuhmMstr.
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Administrator.
Gutsbesitzer.

Gutsbesitzer.
Mühlenbesitzev
Schlossermstr.
Schuldiener.
Kaufmann.

Spritzenfabr.

Rittergutsbef.
Bahnmeister.
Schulvorsteher
-sRentier.
-j-Oberamtm.
Deichhanptm.
Mühlenbaum.
Kaufmann.
KGRath.
SchuhmMstr.
Uhrmacher.
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277 37
278 38
279 39
280 40

284 1
285 2
286 3
287 4
288 5
289 6
290 7
291 8
292 9
293 10
294 11
295 12
296 13
297 14
298 15
299 16
300 17
301 18
302 19
303 20
304 21

3N 1
327 2
328 3
329 4
330 5
331 6
332 7
333 8
334 9
335 10
336 11
337 12
338 13
339 14
340 15
341 16
342 17
343 18
344 19
345 20
346 21
347 22
348 23
349 24
350 25
351 26
352 27
353 28
354 29
355 30
356 31

Name und Vorname. Geburtsort.

Stand

des

Vaters.
N

Name und Vorname. Geburtsort.

Stand

des

Baters.

Tappe, Emil
Ulrich, Alexander...
Unruh, Gustav
Volger, Eduard

Bänitz, Moritz
Bohnstedt, Julius...
Busse, Theodor
Butschke, Fritz
Dehrns, Paul
Dräger, Hugo
Eitel, Hugo
Feuerstein, Emil....
Frank, Oscar
Frankel, Emil
Frömming, Otto
Götz, Adolph
Groß, Georg
Habermann, Wilhelm
Hempel, Hermann..
Hennig (Schwörer), I
Hesse, Emil
Horn, Alexander —
Jacoby, Julius
Klaffke, Bernhard...
Koberstein, Franz...

Arndt, Karl
Bänitz, Max
Bänitz, Gustav
Bauer, Conrad
Bendix, Max
Bethke, Albrecht
Boldt, Hermann
Brock, Otto
Dickmann, Heinrich.
Enderlein, Karl
Engel, Hermann
Fiedler, Karl
Förch, Georg
Franz, Theodor
Franz, Emil
Gerlach, Albert
Golze, Paul
Händel, Fritz

Hempel, Heinrich...
Herzog, Karl
Hirsch, Emil
Isaak, Magnus
Jacob, Bernhard...
Jassmanu, Siegfried
Klietmann, Emil...
Kohlstock, Julius...
Krebs, August
Leberecht, Franz
Lenz, Otto
Liese, Hermann
Liese, Karl

Landsberg a.W
Schwerin a.W.
Ngoscz
Landsberg a.W

LctNdSberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Friedeberg ...
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Cöslin

Schartowsthal
Stralsund ...
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Entreprise ...
Költschen ....

Berlin

Landsberg a.W
Landsberg a.W
Schwerin a.W.
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Batzlow
Zellin
Tirschtigel ...
Landsberg a.W
Königsberg i.P
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Radach
Berlin
Cöthen
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Friedeberg ...
Carzig
Wiellne
Pyrehue
Landsberg a.W
Roßwiese
Merzdorf
Frankfurt a, O.
Landsberg a.W

Schmiddelb.

-j-Actuar.
Tischlermeister.
-j-Gutsbesitzer.
Buchhändler.

281
282
283

Volger, Franz
Wothe, Edmund
Zuuke, Emil

i!
Rendant.

Polizeiseeretär.
1-Lehrer.
Zimmermstr.
Weißgerberm.
Fleischermstr.
Tabagist.
Fleischermstr.
Kiirschnermstr.
Kaufmann.
Riemermeister.
Bäckermeister.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
-j-Kausmaun.
fUhrmacher.
Heildiener.
Bnchbindermst
Destillateur.
Vorwerksbes.
Gastwirlh.

Restaurateur.
Kaufmann.
Rendant.

Tischlermeister.
Kaufmann.
Stadtfeeretär.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.,
Lehrer.
Zimmermeister
Portier.
Böttchermeister
-j-Sattlermstr.
Mühlenbesitzer
Bankvorsteher.
Obertelegraph.
Steuerauff.
SchuhmMstr.
-j-Kaufmaun.
Steinfetzmstr.
Gilteragent.
Kaufmann.
Cantor.
Kaufmann.
Kalkbrennereib

Brauereibef.
Gastwirth.
Oberaufseher.
Sattlermeister.

Theerschwäler.

305 22
306 23

, 307 24
308 25
309 26
310 27
311 28
312 29
313 30
314 31
315 32
316 33
317 34
318 35
319 36
320 37
321 38
322 39
323 40
324 41
325 42

357 32
358 33
359 34
360 35
361 36
362 37
363 38
364 39
365 40
366 41
367 42
368 43
369 44
370 45
371 46
372 47
373 48
374 49
375 S0
376 51
377 52
378 53
379 54
380 55
381 56
382 57
383 58
384 59
385 60
386 61

>, Oscar..
Lieberlnecht, Johann.
Mann, Louis
Mvgelin, Albert
Naumann, Richard..
Neustein, Nathan...
Peseatore, Gustav..
Schönrock, Hermann
Schönrock, Wilhelm.
Schwarzzenberger, E.
Seiffert, Max
Stargard, Emil
Stein, Oscar
Täppe, Louis
Troschke, Hermann..
Virgin, Wilhelm
Wandelt, Gustav...
Wasmuth, Eduard..
Weiche, Paul
Weinstrauch, Otto..
Weis, Gotthold

Lindenthal, Karl
Liudenthal, Edmund.
Luck, August
Mack, Bernhard
Manthey, Max
Manthey, Franz
Meyer, Philipp
Moderow, Rudolph.
Nehse, Karl
Neumann, Franz...
Nicol, Ernst
Panly, Hermann...
Rabbow, Otto
Raufst, Karl
Ranfft, Panl
Ran, Ernst
Reiche, Adolph
Ritter, Emil
Rühe, Max
Seggedi, Otto
Stenigke, Friedrich..
Schorstein Paul
Stobwasser, Hermann
Stobwasser, Heinrich
Thiele, Julius
Uecker, Richard
v. Voigt, Arthur...
v. Voigt, Haus....
Wolffbeim, Salomo.
Wuschack, Max

Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W

Landsberg a.W
Jablonne
Bernstein....
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Friedeberg ...
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Gralow

Frankfurt a.O.
Groß-Cammin
Schwerin a.W.
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Cöslin
Lipke
Regenthin ...
Landsberg a.W
Wilheliuswuu.
Seidlitz

Landsberg.

Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Nen-Wedell..

Marienweg ..
Neuteich
Genuin

Neuendorf ...
Landsberg a.W
A. Friedrichsd.
Kuhburg

^ Landsberg.Kriescht
Schwerin a.W.
Landsberg a.W
Beyersdorf...
Neust. Ebersw.
Landsberg a.W
Landsberg a.W

^ Zanzhammer
Erfurt
Landsberg a.W
Crossen
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Züllichau —

Buchhändler.
Kreisfecretär.
Rathsdiener.

Maurernieister
Kaufmann.
Kaufmann.
Böttchermstr.
Kreisrichter.
Kaufmann.
Rechtsanwalt.
Böttchermeister
Förster.
Mühlenbesitzer
Amtmann.
Kaufmann.
Reutier.

Gm.-Agent.
Hufenbesitzer.
-j-Bürstenfabr.
-j-Postfecretär.Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Rentier.

Lehrer.

Gutsbesitzer.

Kutscher.
Schlossermstr.
Steiudr.-Bef.
Rentier.
Lehrer.
1'Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Lehrer.
Bäckermeister.

'Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.

Kunstgärtner.
Or msä.

Kaufmann.
-j-Brauereibes.
Gutsbesitzer.
Steinfetzmstr.
Schiffer.
Sattlermeistsr.

Gutsbesitzer.

Botenmeister.
Mühleubes.

KGDireetor.

Kaufmann.
Actuar.
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1
2
3
45
k
78
910

11
12
13
1415
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

Bahr, Paul
Bahr, Hermann
Bereck, Otto
v. Bock, Eugen
Sohnstedt, Hermann.
Bölling, Arnold....
Bresfter, Louis
Easparins, Gotthold
Dallmann, Rechtlieb.
Fehling, Gustav
Fleischhammel, Herm.
Flügge, Otto
Frank, Franz
Frank, Robert
Gohlke, Fritz
Goldschmidt, Leopold
Groß, Johannes
Grunow,Ferdinand.
Hanfs, Robert
Hellpap, Otto
Hennig, Georg
Hembd, Otto
Hembd, Max
Herrmann,Gustav..
Herrmann, David..
Hinze, Karl
Jacoby, Gustav....
Jende, Otto
Kieseler, Paul
Kieseler, Richard
Klaiber, Paul
Lange, Albert

Landsberga.W
Bärwalde ...
Landsberg a.W
Scharnhorst..
Landsberga.W
Cölzig
Landsberg a.W
Neu-Wedell..
Frankfurt a.O.
Wepritz
Landsberg a.W
Zielenzig ....
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Pollychen
Landsberga.W
Landsberga.W
Wormsfelde..
Landsberg a.W
Landsberga.W
Landsberga.W

^ Landsberg .

^ Landsberg .
Landsberga.W
Landsberga.W
Crossen

^ Landsberg.
Landsberga.W
Landsberga.W

Kaufmann.
-Maurern, str.
Schneidermstr.
1'Steuercontr.
Polizeisecretair
Gutsbesitzer.
Kanzellist.
Kaufmann.
Zahlmeister.
Fischer.
Kutscher.
Mnsicus.
Rauchwaarenh
Rauchwaareuh
Gastwirth.
Kaufmann.
Stadtrath.
Förster.
Schneidermstr.
Sattlermeister.
Maler.
Gastwirth.

Kaufmann.
Bäckermeister.
Destillateur.
Bezirksfeldw.
Bäckermeister.
Uhrenfabrikant
Bäckermeister.

Sex«» ».
419
420
421
422
423
424
425
426

'427
423
429
430
431
432
433
434
435
436
437
438
439
440
441
442
443
444
445
446
447
448
449
450

Landsheim, Siegfried
Lafsally, Martin....
Lehmann, August...
Levy, Siegfried
Lubarsch, Louis
Matthias, Emil
Meydam, Hans....
Michaelis,Otto
Mögelin, Wilhelm..
Moritz, Friedrich...
Naumann, Eugen...
Ortmann,Karl
Peters, Otto
Philipp, Otto
Pick, Albert
Pinner, Felix
Rösicke,Eduard
Riechert, Rudolph...
Robinson,Richard..
Schmidt, Max
Schneider, Louis
Schröder, Gustav...
Schröder, Karl
Schröder, Otto
Schröter, Richard...
Speck, Richard
Stolp, Martin
Weber, Emil
Weber, Paul
Wolf, Karl
Wolf, Hermann
Ziedrich, Max

Landsbirga.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Wngarten
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberga.W
L. Holländer.
Landsberga.W
Kienitz
Landsberga.W
Bernstein
Landsberga.W
Landsberga.W
Landsberga.W
Prenzlau ....
Lipke
Bernstein
Schweinebrück

^ Neusalz
Halenbeck
Landsberga.W
Landsberg a.W
Költschen

^ Landsberg.
Blnmenthal..
Düringshof..
Geilenfelde...

Kaufmann.
Kaufmann.
Färbermeister.

aufmann.
^Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Bürgermeister.
Bäckermeister.
Böttchermeister
Eigenthümer.
Kreisrichter.
Rittergutsbef.
Oberausseher.
Schlossermstr.
Kaufmann.
^Kaufmann.
Werkführer.
-fSchneidermst
Kaufmann.
Kaufmann.
Förster.
-fSeilermeister.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Baudagist.
Actnar.
Kanzellist.
Mühlenmstr.
Mühlenmstr.
Rentier.
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Name und Vorname.

S37 1
388 2
389 3
390 4
391 5
392 6
393 7
394 8
395 9
396 10
397 11
398 12
399 13
400 14
401 15
402 16
403 17
404 18
405 19
406 20
407 21
408 22
409 23
410 24
411 25
412 26
413 27
414 28
415 29
416 30
417 31
418 32

Bahr, Paul
Bahr, Hermann....
Bereck, Otto
v. Bock, Eugen....
Sohnstedt, Hermann.
Bölling, Arnold..«.
Bressler, Louis...-!.
Casparius, Gotthold
Dallmanu, Rechtlieb.
Fehling, Gustav.. K
Fleischhammel, Herm.
Flügge, Otto L.
Frank, Franz
Frank, Robert
Gohlke, Fritz
Goldschmidt, Leopold
Groß, Johannes
Grunow, Ferdinand.
Hanfs, Robert A.
Hellpap, Otto <.
Hennig, Georg
Hembd, Otto .S.
Hembd, Max
Herrmann, Gustav. .
Herrmann, David..
Hinze, Karl
Jacoby, Gustav....
Jeude, Otto
Kieseler, Paul
Kieseler, Richard..
Klaiber, Paul L.
Lange, Albert....H.

und Vorname. Geburtsort.
Stand

des
Vaters.

>eim, Siegfried
y, Martin,
nii, August
Siegsried..
ch, Louis >.
las, Emil,
m, Hans.
!lis, Otto,
in, Wilhelm

Friedrich
>mn, Engen
nn, Karl..
, Otto
k, Otto...
Ulbert
, Felix...
, Eduard.
!t, Rudolph
on, Richard
vt, Max.,
der, Louis.
>er, Gustav
>er, Karl..
>er, Otto..
er, Richard
Richard..
Martin..

, Emil
, Paul —
Karl
Hermann.

!H, Max...

Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Wugarten —
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
L. Holländer.
Landsberg a.W
Kienitz
Landsberg a.W
Bernstein
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Prenzlau ....
Lipke
Bernstein
Schweinebrück

^ Neusalz
Halenbeck
Landsberg a.W
Landsberg a.W
Költschen

^ Landsberg.
Blumenthal ..
Düringshof ..
Geilenfelde...

Kaufmann.
Kaufmann.
Färbermeister.
Kaufmann.
-j-Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Bürgermeister.
Bäckermeister.
Böttchermeister
Eigenthümer.
Kreisrichter.
Rittergutsbef.
Oberausseher.
Schloffermstr.
Kaufmann.
^Kaufmann.
Werkführer.
fSchueidermst
Kaufmann.
Kaufmann.
Förster.

-s-Seilermeister.

Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Bandagist.
Aetuar.

Kanzellist.

Mühlenmstr.
Mühlenmstr.
Rentier.
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